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Die Brüsseler Konferenz.
Mitte dieser Woche werden in Brüssel die Verhand¬

lungen der technischen Sachverständigen beginnen , die,
wie es in der deutschen Note heisst: „die Frage der von
Deutschland nach dem Friedensvertrage von Versailles
geschuldeten Reparationen vorbereitend prüfen " sollen
Damit ist schon klar zum Ausdruck gebracht, daß Brüssel
keine Entscheidung  in der Wiedergutmachungs¬
frage bringen kann. Die Konferenz, deren Dauer auf
ungefähr 8 Ta ^e geschätzt wird , hat lediglich die Auf¬
gabe, die Lage in Deutschland und die finanzielle Trag¬
kraft des Reiches zu prüfen . Mit den Brüsseler Ver-
haildlungen beginnt nun der erste Akt des ziemlich
komplizierten Verfahrens , auf das sich die Alliierten ge¬
einigt haben, um zur Festsetzung der Entschädigungs-
fumme, dis Deutschland auferlegt werden soll, zu ge¬
langen. Brüssel bildet also den Auftakt für die Genfer
Konferenz. Es hat die Aufgabe , das ganze Wieder¬
gutmachungsproblem in seiner wirtschaftlichen und
finanziellen Grundlage zu klären.

Nichts wäre falscher, als die Brüsseler Konferenz,
weil sie kein sichtbares Resultat bringen wird , zu
unterschätzen. Die Sachverständigen , die jetzt in Brüssel
zusammenkommen, werden über das Ergebnis der Be¬
ratungen ihren Regierungen Bericht erstatten und es
ist selbstverständlich, daß die Negierungen ihre weitere
Haltung in der Behandlung dieser Frage nach dem Er¬
gebnis dieses Berichtes feftlegen werden . Es kommt also
außerordentlich viel darauf an , in welchem Sinne und
welchem Geist die Durcharbeitung des Problems in
Brüssel vorgenommen wird . Immer noch gibt es ja
Leute, dis etwa aus der Tatsache, daß sich der Sektver-
brauch in Deutschland von 6 Millionen Flaschen vor
dem Kriege auf 10 Millionen Flaschen im Jahre 1920
gesteigert hat , aus unermeßliche Reichtümer Deutsch¬
lands schließen. Reben solchen kindlichen Anschauungen
mehren sich doch andererseits die Stimmen , die ver¬
suchen, die Lage Deutschlands einigermaßen objektiv
zu schildern und die dabei auch zu recht trüben Ergeb¬
nissen kommen. Selbst der „Temps " hat gelegentlich
der Beratungen des Steuerausschusses des deutschen
Reichstages über die Frage einer Zwangsanlsihe fest¬
stellen mästen, diese hätten ein erschütterndes Bild der
deutschen Finanzlage dargeboten . Nun könne man ja
freilich sagen, Deutschland habe ein Interesse daran,
gerade jetzt seine Not zu zeigen, aber es sei — das muß
selbst der „Temps" zugeben — doch schwer zu glauben,
daß die deutsche Regierung ihren Steuerpflichtigen
doppelte und dreifache Lasten auferlege , nur um bester
simulieren zu können. Man kann nur wünschen, daß
sich diese Erkenntnis immer weiter Bahn bricht und
dag man auch die Konsequenzen hieraus zieht. Wir
haben schon wiederholt betont , es sei ganz undenkbar,
daß Deutschland die Iahreszahlungen , die man ihm
ouferlegen wird , durch Geld begleichen kann . Im
wesentlichen werden wir durch Güter zahlen müsten.
-auch in Frankreich ist dieser Plan in der letzten Zeit
— besonders ausführlich in der Wochenschrift „L'Europe
nouvelle" — behandelt worden.

.Es gibt Kreise in Frankreich, die nun zwar zugeben,
dag Deutschland nicht mit Geld, sondern nur mit seiner
Arbeit zahlen kann, die aber nichts von der Lieferung
von Fertiqfabrikaten misten wollen, sondern lediglich
von der Abgabe von Rohstoffen und Arbeitskräften.
Eie gehen dabei von dem Gedanken aus , Frankreich
muffe verhüten , daß die verwüsteten Gebiete zu einem
Absatzgebiet der deutschen Industrie werden . Ferner

wcchl der Glaube mit , man stärke die deutsche
Industrie allzusehr, wenn man sie jetzt in zu großem
^ .aße heranzöge. Diese Eedankengänge gehen von
durchaus falschen Voraussetzungen aus . Man übersieht,
raß die französische Industrie beispielsweise ihre aus-
®£.r*J.si n Absatzgebiete verlieren würde , wenn sie sich
lediglich auf die Belieferung der zerstörten Gebiete ein-
ffEUte. ohne daß sie doch in der Lage wäre , diesen Wie-
oerausbau allein durchzuführen. Man vergißt aber
auch Ebenso, daß Deutschland gar nicht in der Lage ist,
bedeutende Mengen von Rohstoffen zu liefern.

'«̂ Europe nouvelle" kommt deshalb mit Recht zu
entspreche in jeder Hinsicht den Jnter-

te J$s. wenn den deutschen Fertigfabrikaten
m!!; eingeräumt  werde . Die Zeitschrift

bas Problem könne nur gelöst werden durch
Vr etnr T putsch -französischen Gemeinschaft, bei

sogar die paradoxe Lage eintreten
Rohstoff-"« ^ eutiailand von der französischen Industrie

^ ^ evarlieiffing erbalte,
über Einzelheiten , die die Zeitschrift
weaia au Wirtschaftsgemeinschaft bringt , als ab-
fello « emen ^rick,?;̂ ' ^ thält der Gedanke doch zwor-
DeutfSlavd ? errt- Um Geldzahlungen wird
diesen SaMunn«« * berumkommen, aber mit

■oh ungen m«ß die Warenlieferung verbunden

werden. Und zwar die Lieferung von Waren , in denen
qualifizierte deutsche Arbeitskraft steckt. Andererseits
wird man sich aber auch auf der Gegenseite darüber klar
sein müsten, daß man natürlich nicht von Deutschland
die Abgabe von Waren verlangen kann, wenn man
es aller seiner Hilfskräfte beraubt und es finanziell voll¬
ständig abhängig macht. Dis Lösung der Wiedergut¬
machungsfrage ist nur möglich, wenn man Deutschlands
Leistungsfähigkeit nicht- beeinträchtigt » sondern erhöht.

Wieweit solche Gedankengänge bei den Beratungen
in Brüssel eine Rolle spielen werden , ist schwer zu
sagen, obwohl letzten Endes hiervon die Lösung der
ganzen Frage abhängt . Der von Frankreich ernannte
Delegierte Charles Seydoux  wird als ein besonders
guter Kenner Deutschlands und aller zwischen Deutsch¬
land und Frankreich schwebenden Wirtschastsfragen ge¬
schildert. Der Pariser Korrespondent der „Bossischen
Zeitung " glaubt sogar versichern zu können, Seydoux
gehöre zu den französischen Politikern , nach deren Über¬
zeugung eine deutsch-französische Wirtschaftsoerständi-
gung auf gesunder Grundlage als Vorbedingung für
den Wiederaufbau Europas zu betrachten sei.

Trotz dieser sehr günstigen Schilderung des Herrn
Seydoux und trotz der vereinzelten Stimmen in Frank¬
reich, dis einer deutsch-französischen Wirtschaftsgemein¬
schaft das Wort reden, wird man doch davor warnen
müsten, nun an Brüste! und an Genf besondere Hoff¬
nungen zu knüpfen. Zu lösen ist die Frage der Wieder¬
gutmachung nur auf dem Wege der Verständigung.
Diese Einsicht scheint sich auch außerhalb Deutschlands
allmählich zu verbreiten . Ob sie heute schon den Sieg
davon trägt , ist indessen noch zweifelhaft!

Die deutsche Note über die oberschlesische
Abstimmung.

mi . Berlin , 14. Dez. Der Schluß der deutschen Note über
die oberschlesischeAbstimmung (Siebe heutiges Morgen-
blatt ) lautet:

Sie weiß auch die Verantwortung  zu würdigen,
die dir drei Regierungen mit der Aufgabe übernommen
baden, die freie , unbeeinflußte und geheime Stimmenab¬
gabe zu sichern und das ihrem Schutze anvertraute Ober-
ichlesien am Tage der Abstimmung vor Gefahren zu schützen
Geleitet von dem Bestreben, den Mächten ihre Aufgabe zu
erleichtern , ist die deutsche Regierung bereit , das in der Note
vom 30. November aufgeworfene Problem einer erneuten
sachlichen Prüfung  zu unterziehen . Die deutsche Regie¬
rung gestattet sich, hierbei darauf hinzuweisen . daß der Vor¬
schlag der Mächte groben technischen Schwierig¬
keiten  in bezug auf Transport . Unterbringung usw. be¬
gegnen muß. Sie macht ferner darauf aufmerksam , daß nach
Ziffer 6 der State das Ergebnis der Volksabstimmung nicht
bekannt werden darf , bevor nicht alle von den eingesessenen
und auswärtigen Wahlberechtigten abgegebene Stimmen
vereinigt worden sind. Es ist höchst zweifelhaft , ob dabei
eine Differenzierung der Stimmberechtigten und eine Ver¬letzung des Grundsatzes der Geheimhaltung völlig ausge¬
schlossen werden kann.

Die deutsche Regiening glaubt , daß durch eine mündliche
Avsivrache am schnellsten die Möglichkeit erlangt würde , zu
den in der Rote aufgeworfenen Fragen Stellung zu nehmen.
Eie beehrt sich demgemäß anzuregen , baldmöglichst eine Be-
ivreckung von Vertretern derjenigen Regierungen stattfinden
sit lassen, von denen der Vorschlag ausgegangen und und an
die er gerichtet ist.

Die deutsche Regierung bittet den englischen Herrn
Premierminister , diese Anregung auch an die französische und
die italienische Regierung weitergeben zu wollen.

mz. Paris , 14. Dez. (Sanas .) Der diplomatische Be¬
richterstatter der Agentur Savas bemerkt bezüglich der von
England . Frankreich und Italien gerichteten Note über , die
Wahl der Oberschlesier, die nicht mehr dort ansässig sind:
Diesen Vorschlag will Deutschland nicht annehmen . Die
Internationale Kommission in Oberscklesien ist aber absolut
nicht an die Beschlüsse anderer Abstunmungskommistionen
gebunden. Di« Hauptsache war . eine Garantie für die Frei¬
heit und die Ehrlichkeit bei der geheimen Wahl zu schassen.
Diese Bedingungen könnten ebenso gut im Rheinland wie in
Oberschlesien ausgefübrt werden . Die Kommission , welche
für die öffentliche Ordnung verantwortlich ist. kann es nicht
verantworten , daß ein Zustrom von 300 000 gebürtigen Ober-
schleüern erfolgt , die bewaffnet sein, die Wähler beeinflussen
und evtl , blutige Zusammenstöße Hervorrufen können. In¬
folgedessen ist es leicht möglich, daß die Verbündeten jede
weitere mündliche Verhandlung vermeiden
werden, die nur die Abstimmung versväten könnte, und auf
die zweite in London vorgesehene Lösung zurückkommen wer¬
ben. Sie würden sich dann entschließen, die auswärts woh¬
nenden Oberschlesier zwei Wochen nach  den anderen
wählen zu lasten. _
Das Kaifer-Wilhelm-Denkmal in Kattowitz gesprengt.

W. T.-B. Kattowitz . 13 Dez. Heute morgen wurde hier
bas Kaiser -Wilhelm -Denkmal in die Luft gesprengt und
völlig zerstört.  Durch die Gewalt der Explosion wur¬
den sämtliche Fensterscheiben der umliegenden Häuser zer¬
trümmert . Von den Tätern fehlt jede Sour.

an . Beutbcn . 14. Dez. Aus Nikolai  wird gemeldet:
Duck hier wurde das Denkmal Kaiser Wilhelms am Markt¬
platz gestern früh vom Sockel beruntergerissen.  Man
bemerkte im Verlaufe des Tages verschiedene verdächtige
Gestalten , denen man di« Tat zuschreibt.

Bortragsreise des Berliner Lehrergefangvereins.
Dz. Berlin . 14. Dez. Der Berliner Lehrerge-

langverein  unternimmt eine zehntägige Konzertreise
nach Oberschlesten zur Veranstaltung von Eefangsvorträgen.

Die neue Note über Eupen und Malmedy
W. T.-B. Berlin , 13. Dez. In der Frage Euveu -Malmedy

richtete, wie wir hören , die Reichsregierung  eine neue
uimiangreiche Rote an den Völkerbund  mit dem Er¬
suchen. sie der Bundesversammlung vorzulegen . In der Note
wird,an der Hand eingehender rechtlicher und tatftichlicher
Ausführungen und unter Beibringung von neuen Urkunden
nachgewiesen, daß der bekannte , die Kreise Eupen und Mal-
medy endgültig Belgien zuivrechende Beschluß des Wlker-
bundsrats auf unzutreffenden Voraussetzungen beruht.

Die Note schließt mit den Worten:
Der Rat des Völkerbunds erklärte ausdrücklich, daß

feine Entscheidung anders lauten würde , wenn bewiesen
werde, daß das Ergebnis der Volksabstimmung durch Ein¬
schüchterung. Druckmittel. Amtsmißbrauch und Drohungen
bestimmt worden sei. Diese Beweise sind erbracht.
Gestützt aui diese Beweise erwartet die deutsche Regierung,
daß die rechts- und vertragswidrige Volksbefragung . wie
sie von den belgischen Behörden gehandbabt wurde , für.
ungültig erklärt  und der Bevölkerung die Möglich¬
keit einer wahrhaft freien Äußerung gegeben wird . Die
deutsche Regierung gibt sich der zuversichtlichen Hoffnung
hin ., daß der Völkerbund zu diesem Zweck die geeigneten
Maßnahmen treffen wiro . Sie knüpft daran die dringende
Bitte , daß auch ihr Gelegenheit zur Auskunftserteilung
gegeben werde, und daß. wenn irgend möglich, der „V-llker-
bund eine Kommission in die Kreiie entsenden möge, um
sich. aus eigener Anschauung ein Bild über di« wahr«
Stimmung der Bevölkerung zu verschaffen. Dies ist auch
der lebbafte Wunsch der Bevölkerung seihst.

mz, Genf, 13. Dez. Das Eeneralsekretariat des Völker¬
bundes überreichte am 13. Dezember den Mitgliedern des
Völkerbundes die deutsche Note , die Reichsminister Simons
an den Generalsekretär . Sir Erik Drummond,  richtete.
Das Eeneralsekretariat verteilte an die Völkerbundsmit¬
glieder nur die Übersetzung dieser Note . iffcht aber das bei-
gefiigte Memorandum mit den Anlagen , in denen die Be¬
weise aufgefübrt werden , auf die sich die deutsche Rote stützt.
Dag Sekretariat begnügte sich damit , den Delegierten mitzu-
teilen . daß sie diese Dokumente in der Bibliothek des
Sekretariats  finden könnten . Es fügt hinzu , daß sie
dort auch die übrigen Akten über Eupen und Malmedy fin¬
den würden , darunter den Bericht der belgischen Reoierung
vom 17. November , in dem — wie es in dem Begleitschreiben
des Generalsekretariats wörtlich beißt — ..Die Bemerkun¬
gen der deutschen Regierung über die Durchführung der
Volksbefragung widerlegt worden sind".

Die Zerstörung der deutschen Befestigungen.
Dz. Berlin . 14. Dez. Die deutsche Regierung hatte der

Botschasterkonierenz eine Denkschrift über Sie im Friedens-
vcrtrag vorgesehene Zerstörung von Befestigun¬
gen  übermittelt . Wie das JB . T . mitteilt , habe die Kon-
trollkommistion die deutschen Vorschläge als ungenügend
zurückgewiefen und weiters Forderungen gestellt, deren Er¬
füllung rund 620 Millionen Mar ! kosten würde , während zur
Ausführung der deutschen Pläne nur 05 Millionen erforder¬
lich gewesen wären . Es sei aber zu hoffen , daß die Vot-
schafterkonferenz  der schweren wirtschaftlichen Lage
Deutschlands Rechnung tragen und die über den Vertrag von
Versailles hinausgebenden Forderungen fallen lasten werde.

Die Regelung der Ausgleichszahlungen.
W. T.-B. Berlin . 13. Dez. Ein Wiener Blatt verbreitet

die angeblich aus Finanzkreisen  stammend « Nachricht,
wonach behauptet wird , daß Deutschland  bei den Aus-
gleickrsämteru sich als zahlungsunfähig  erklärte . Wie
uns miigeteilt wird , ist die Nachricht unzutreffend und ent¬
stellt m sensationeller Form Schritte , die deutscherseits un¬
ternommen wurden , um zu einer Neuregelung des
Verfahrens  bei den Ausgleichszahlungen zu gelangen.
Seit einiger Zeit schweben Verhandlungen mit den fremden
Regieruingen über eine anderweite Regelung der monatlichen
Abrechnungen aus dem Ausgleichsvei 'fahren . Nach dem
Friedensvertrag lallte Deutschland die zu seinen Lasten ton
Ausgleichsverfahren sich ergebenden Debetsalden in bar ab¬
decken. während im Fall eines Aktivsaldos eine Barzahlung
an Deutschland nicht vorgesehen ist. Die Höh« der in den
letzten Monaten zu leistenden Zahlungen gab der deutschen
Regierung Anlaß , sich mit der britischen und französischen
Regierung zwecks einer anderweiten Regelung dieser Der-
binolichkeiten ins Ben-ehmem zu setzen. Die Verhandlungen
darüber führten bisher zu keinem Resultat  und sind
noch nicht abgeschlossen. Mit Rücksicht hierauf erhielt das
deutsche Ausgleichsamt den Auftrag , die Ausgleichsämter
der beteiligten Staaten darauf aufmerksam zu machen, daß
einstweilen eine Regelung der Konten in der vorgesehenen
Form nicht stattfinden kann.

Einspruch gegen das Gesetz über die Einfuhr deutscher
Farbstoffe nach England.

Dz. Berlin , 14. Dez. Nach einer Meldung der ..Tägl.
Rundschau" veröffentlicht der ..Daily Telegraph " eine Zu¬
schrift von acht der größten Baumwollsvinnereien in Lan-
casbire. die nachdrücklich Einspruch gegen das Gesetz über die
Einfuhr deutscher Farbstoffe erbeben , da es geeignet sei. die
cnglilchr Textilindustrie schwer zu schädigen.

Englische Kohle für Deutschland.
W.  T.-B. Hamburg. 13. Dez. Der Dampfer „Phönix",

der heute von Newcastle on Tyne abgebt , bringt vie e r ste
L a d u n g e n g l i l ck, e r K o b l e nach oem Kriege nach einem
deutschen Hafen.  Die Ausfuhr wurde nach langen
Verhandlungen vom englischen Kohlenkommistar genehmigt.

Hardings Verband der Nationen.
WZ Washington . 13. Dez. Wie die ..Chicago Tribüne"

nntteilt . glaubt man . daß Harbins  Elibu Root.
H o o o er und Hughes  als Mitglieder der Delegation er¬
nennen wird , die nach Europa gesandt werden soll, um
Unterhandlungen , betr . die Schaffung eines Verbandes der-Nationen , einzuleiten.
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Keine Erhöhung der Brolpreise.
im.  Derlln . 14. Do». Immer wieder wird in der Presse

ifeioyjrtet . datz eine mehr oder weniger bedeutende Erhöhung
der BrotvreUe , richtiger der Mehlpreise . seitens der Reichs-
getreidestelle bevorstebe. Wie wir von maßgebender Stelle
erfahren , ist diese Behauptung unzutreffend.  Der
ReichsernZbrungsminister hat bereits in feiner letzten
lsseichstagsrede darauf hingewiesen , daß eine solche Erhöhung
angesichts der steigenden Aufwendungen , die die Bevölkerung
für die Versorgung gerade im Winter belasten, bei der immer
mehr linkenden Kaufkraft weiter Kreise nicht angängig
ist. und datz. um den Meblvreis auf der gegenwärtigen Sähe
zu halten , allein für die Zeit bis zum 31. März 1921 rund
5K Milliarden Mark an Reickszuschüssen angefordert wer-
t >m müssen. Es ist unter diesen Umständen nickt ersichtlich,
auf welche Tatsachen sich die Behauptungen von einer be->
>wrst»h«iid« i Erhöhung der Brotvveise stützen.

Die preußische Besoldungsordnung.
W. T.-B. Berlin , 13. Dez. De: B e s o l d u n g Sa n s -

sckuß der preußischen Landesversammlang . der in den letz¬
tem Wochen täglich Sitzungen , teilweise bis spät in die Nacht,
abhielt. beende t « gestern in einer zehnstündigen Dauer¬
sitzung d« zweite Lesung  der Besoldungsordnung . Da¬
mit ist e, sicher, datz die Bssoldnngsgesetze noch vor Weih¬
nachten verabschiedet  werden.

Die Forderungen der Eisenbahnbeamten.
V . T.-B, Berlin , 13. Dez. Der Vorstand des Deutschen

EMrbahnerve -rbands erklärt , datz die geringe Aufbesserung
der Kinde -Zulagen für die Beamten deir Teuerungs¬
verbaltnissen keineswegs Rechnung  trägt . Das
gelte auch für die in Aussicht stehende Aufbesserung der Be¬
züge der Arbeiter . Der erweiterte Vorstand beauftragt den
enteren Vorstand , alle Deithandlungsmüglichkeiten zu er¬
schöpfen, um eine entsprechende Erhöhung der Bezüge aller
Lcckn- und Gehaltsempfänger herbeizuführen . Sollte dies
nicht gelingen , lo soll der engere Vorstand mit den übrigen
Faktoren in Verbindung treten , um zu einem aeemneten
Zeitpunkt den Streik zu erklären  und durchzufübren.
Die Novelle zum Einkommensteuergesetz beim Reichsrat.

W. T.-B. Berlin . 13. Dez. Wir von zuständiger Seite
mitgeteilt wird , liegt die Novelle zum Einkommensteuergesetz
zurzeit dom Reichsrat vor.

Kein Rücktritt des Sparsamkeitskommrssars.
Sr . Berlin . 14. Des. (Eig . Drahtbericht .) , Zu den Mel¬

dungen über die V er önde run gen im Rsichsfrnanz-
Ministerium  wird amtlich mitgeteilt . datz ern Abichieds-
aesnch des Svariamkeitskommissars Dr. Carl  nicht vorlregt.
T-  Carl arbeitet im vollen Einverständnis mit dem Reichs-
siNLuzministerium. Wenn in verschiedenen Zeitungen ^be¬
hauptet wurde , datz von einem Erfolg bisher nichts zu spuren
sei. so ist darauf hinzuweisen , datz Präsident Carl erst seit
K Wocken tätig ist. Es darf nickt unterschätzt werden, datz
Präsident Carl den Reichsfinanzminister in seinem Bestreben,
die Errichtung neuer Ressorts bintanzubalten . tatkräftig
Unterstützt bat.

Rechtsgültlgkeit der Höchstmietenordmmg.
T.-B. Berlin , 13. Dez. Auf die Anfrage desReichs-

t-.rgsabgeowneten W o l f f (Tilsit ) über die Rechtsgültigkeit
der preußischen Hoch st Mietenordnung  bat die Reichs-
rcgisrung folgende Antwort erteilt:

Die Rechtsgültigkeil der vreutzischen Höchstmietenord-
nung vom 9. Dezember 1919 unterliegt nach Ansicht, der
Retcksregierung keinem begründeten Zweifel . Die Reichs¬
regierung bat in diesem Sinne bereits früher Stellung ge¬
nommen . wie dies bei Beratung des Wohnungsmangrl-
gefetzes in der Sitzung de: Nationalversammlung am
39. April 1920 von dem Berichterstatter . Abg. Hagemann.
vorgetragen wurde , und wie es auch der vreutzifche Minister
~~i Polkswoblfabrt in der Landesversammlung vom

Februar 1920 bei Erörterung über die Höchstmieten-
anordnung nritgeteilt bat . Die vreutzifche Hächstmieten-
anordnung beruht auf 8 5a der Verordnung zum Schutze
der Mieter . der durch die Verordnung vom 22. Juni 1919
eingefügt wurde . Die Verordnung vom 22. Juni 1919
kÄt ihrerseits auf das Reichsgesetz vom 17. Avril 1919
zurück, fas  Reichsgesetz vom 11. Mai 1920 hat in Ziffer 3
ausdrücklich ausgesprochen, daß die auf Grund der Mieter-
schutzverordnuna ergangenen Anordnungen weiterhin in
Kraft bleiben sollen.

Damit war . wie sich aus den Verhandlungen klar ergibt,
namentlich bezweckt, die hinsichtlich der Rechtsgültig¬
keit  der preutziichen SLchstmietencmordnung laut gewor-

5BC"denen ; ifei  zu beseitigen.

Preußischer Zentrumsparteitag.
Bb. Berlin . 13. Dez. In der zweiten öffentlichen

Sitzung referierte KreiÄchulrat Kamp  über das Jungzen-
trum . Frau Oberlebrerin W r o n ke sprach dann über
Frauen und Zentrum . Müller (Marburg ) be¬
grüßte mit besonderer Freude die Zentrumsakadomike-r.
Staatssekretär Woldermann  regte an , datz durch ein all¬
gemeines Vorgehen Professuren für katholische Religion bei
allen Universitäten eingerichtet werden. — Der Parteitag
wurde , nachdem mehrere Entschließungen bezüglich der Ar-
sttmmung in Oberschlesien angenommen worden waren , ge¬
schlossen.

Der Prozeh gegen die Marburger Zeitfreiwilligen.
Br . Kassel. 14. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Unter großem

Andrang begannen gestern vormittag die Verhandlungen
gegen die Marburger Zeitfreiwilligen vor dem Schwurge¬
richt. Im Zuhörerraum haben die Angehörigen der ange-
klagten Studenten Platz genommen. Um 9.18 Uhr vor¬
mittags eröffnete der Vorsitzende. Landgericktsdirektor Dr.
Schmidt,  die Sitzung . Er teilte mit . die Verhandlungen
würden mehrere Tage dauern , man hoffe aber , bis Samstag
damit fertig zu werden . Nach Erledigung der Förmlichkeiten
stellte der Verteidiger Dr . Lütgebrune den Antrag auf Ein¬
stellung des Verfahrens . Er begründete seinen Antrag mit
8 143 des Militärstrafgesetzbuches und ist der Ansicht, daß
die gegen das Marburger Urteil eingelegte Berufung zu spät
und nicht formgereckt erfolgt sei. Dem widersprach der
Staatsanwalt . Der Gerichtshof lehnte nach kurzer Beratung
den Antrag des Verteidigers ab. Hierauf gelangte das
Marburger Urteil nebst Begründung zur Berlesung . Als
Vertreter des Reichswehrministers ist Oberkriegsrat O b e n-
a u e r (Berlinl anwesend. Als erster wird der Angeklagte
G ö b e l vernommen . Seine Aussagen bringen nichts Neues.
Ebenso ergibt die Vernehmung der drei ersten Zeugen , die
bereits in Marburg vernommen sind, keine neuen Gesichts¬
punkte. Die Verhandlung wurde dann auf Dienstasvor-
mittag vertagt.

Helfferich als Kläger.
W. T.-B. Berlin . 13. Dez. Das Schöffengericht Berlin-

Mitte begann heute die Verhandlung über eine Privatklage
des früheren Staatsministers Helfferich  gegen -den
Redakteur der Charlottenburger Zeitung ..Neue Zeit " .
Ait' elm Joel.  In zwei Artikeln der „Neuen Zeit " wurde
Helfferich als Fälscher bezeichnet, weil er in einer Polemik
gegen den damaligen Reichsminister Erzberger ein amtliches
Dokument verstümmelt und verfälscht wiedergab . Erzbergei
bsliauptete in der Nationalversammlung vom 25. Juli 1919.
noch im August und September 1917 sei durch Vermittlung
des Vatikans ein ernsthaftes Friedensangebot der englischen
Negierung an die deutsche Regierung herangebracht worden.
D«e deutsche Regierung schloß jedoch dies« letzte Friedens¬
möglichkett aus . Helfferich bezeichnet« die Erzbsrgersche Ent¬
hüllung in der „Kreuzzettung " als gewissenlosen, nieder¬
trächtigen Volksbetrug  von vorbildlicher Dreistigkeit.
Zur Widerlegung führte er u. a. aus den russischen Geheim¬
dokumenten . die im Dezember 1917 von der Bolschewiken-
Regierung veröffentlicht waren , das Telegramm des russi¬
schen Geschäftsträgers in London vom 6. Oktober 1917 aus¬
zugsweise an . Tie Wiedergabe dieses Berichts in den
Helfferichchen Artikeln in der ..Kreuzzeitung " gab dem An¬
geklagten Veranlassung , den Privatkläger als Fälscher
zu bezeichnen. Helfferich bestritt , daß er den Eindruck er¬
wecken wollte , als ob er das ganze Dokument veröffentlichte.
Schließlich verurteilte das Gericht den Angeklagten Joel  zu
10  0 M. E e l d ft r a f e. event . 10 Tagen Gefängnis , indem
es annabm , daß die Fortlassung einiger Stellen an dem
Sinn nichts geändert habe und der Vorwurf der Fälschung
Nicht berechtigt sei. _ _

Zusammentritt des internationalen Bergarbeiter-
Ausschusses.

mz. Brüssel , 14. Dez. (Havas -Reuter .) Der internatio¬
nale Bergavbeiterausschuß ist gestern im Volkshaus zu-
fam m e n ge t r e te n . Vertreten sind Großbritannien,
Belgien . Frankreich , die Tschecho-Glowakei und Polen . Die
deutschen Delegierten  werden noch an der Grenze
durch Patzschw ier rgke i te n zurückgehalten.

Stambulinski in Prag.
rar . Prag . 13. Dez. Wie das Tschecho-Slowakische Presse-

bureau meldet , ttas in Prag der bulgarische Ministerpräsi¬
dent Stambulinski  ein . Er wird sich mit den wirt¬
schaftlichen und industriellen Verhältnissen bekannt machen
und durch leinen Besuch die Beziehungen zwischen Bulgarien
und der Tichecho-Slowakei enger gestalten.

Der Empfang König Konstantins in Athen.
mz.  Athen . 13. Dez. (Suvas .) Die Blätter enthalten

ausführliche Programme über den triumphartigen
Empfang , der dem König Konstantin  am Sonntag
anläßlich feiner Rückkehr bereitet werden soll.

Konflikt Mischen Holland und Serbien.
Br . Berlin . 14. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Zwischenher

niederländischen und serbischen Regierung ist wegen einer,
Mißhandlung des niederländischen Konsuls
in Belgrad eine Meinungsverschiedenheit entstanden . Die
holländische Regierung bat daher ihrem Gesandten in Bel,
grad Auftrag gegeben. Serbien zu verlassen und dem serbi,
schen Gesandten im Haag dir Pässe zugestellt.

Mesdsdener Nachrichten.
Schlachtviehyreife in Nassau.

Dir Bezrrksflrischstelle für den RegterungsSezlÄ Wies¬
baden schreibt uns : Der naisäuische Unterausschuß
für Vieh- und  F l e i schf r a g e n . der sich aus Vertre¬
tern der Landwirtschaft , des Biedhandels . 'des Metzgerge-
werbes und der Verbraucher zusammensetzt, hat sich kürzlich
aus Emladung der Regierungsfleischstelle mit der Frage be¬
faßt . ob es richtig wäre , für den hiesigen Bezirk Richt¬
preise  für Vieh und Fleisch festzusetzen, wie dies in einem
benachbarten Bezirk unlängst auf Antrag des dortigen Un¬
terausschusses durch die Behörde geschehen ist. Man war ein¬
stimmig der Ansicht, üaß di« Festsetzung solcher Preise für
Nassau gegenwärtig nicht angängig sei, da sie sich, wenn
niedrig gehalten , für den Verbraucher zwar sehr schön an-
hört . aber , wie die Erfahrung anderwärts gezeigt bat . leicht
zur Abwanderung des Viehs nach anderen Bezirken führt,
ein Risiko, dem sich der kiesige Bezirk nicht aussetzen kann,
da er auf den Bezug auswärtigen Viehs im höchsten Maß
angewiesen ist. Zur Regulierung der Vieh- und Fleisch,
preis« kann zurzeit nichts Besseres geschehen, als daß auf
möglichste Wiederbelebung des Marktes  hinge-
arbeitet wird.

Nachdem auf langes Drängen die Zwangswirychaft für
Dieb und Flet 'ch aufgehoben ist. sollte man der freiem Wirt»
schaft Zeit lassen, sich wieder einzuleben, und nicht,gleich
wieder nach Eingreifen der Behörde rufen . Die mit der
Aufhebung verbundene Gefahr liegt nicht so sehr in der Rich¬
tung der Gefährdung unserer Viehbestände als in der Ver-
fütterung von Brotgetreide . Dieser Gefahr wird die ernstest!!
Aufmerksamkeit gewidmet werden müssen. Hinsichtlich der
Fleischversorgung haben die beteiligten Organisationen zuge¬
sagt, daß sie auf ihre Mitglieder im Wege der Selbstverwal¬
tung dahin elmoirken wollten , daß jede P r e i s t r e r b e r e i
vermieden  und die Preise in dem Rahmen gehalten wur¬
den, daß sie bei einem mäßigen Fleischgenuß die Kaufkraft
der arbeitenden Bevölkerung nicht übersteigen. Gegen ein¬
zelne Fälle wucherischer Überforderung im Vieh- und Fleisch-
Handel wird seitens der Regierungsfleischsielle mit Streng«
vorgegaugLN werden . _

— Am gestrigen Biehmarkt waren au^ etrkebenr 240
Rinder , darunter 60 Ochsen, 44 Bullen und 139 Kühe und
Färsen . 139 Kälber . 87 Schafe. 174 Schweins. Die Preis«
gingen gegen die Vorwoche bei Rindern etwas nach unten,
bei Kälbern und Schweinen zogen sie etwas an . während die
Schafpveif« unverändert blieben . Trotz der bevorstehenden
Feiertage , die sonst zu einem lebhaiten Geschäft anspornen,
war das Geschäft schleppend, und der Auftrieb wurde nur
langsam geräumt . Man notierte : Ochsen: vollfleischige, aus-
gemästete. höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jah¬
ren 850 bis 990 M. und die noch nicht gezogen haben 850 bis
900 M .. iunge . fleischige, nicht ausgsmästete und altere aus-
gemästete 750 bis 800 M.. mäßig genährte junge , gut ge¬
nährte ältere 700 bis 750 M.: Bullen : vollfleischige, ausge¬
wachsene, höchsten Schlachtwerts 750 bis 800 M .. voll fleischige,
jüngere 700 bis 750 M .: vollfleischige, ausgemästete Farscn
höchsten Schlachtwerts 800 bis 850 M .. vollfleischige, aus-
gomästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 700
bis 800 M „ wenig gutentwickelte Färsen 600 bis 700 M . und
ältere , ausgomastete Kühe und wenig gut entwickelte iüuger«
Kühe 500 bis 600 M.. mäßig genährte Kühe und Färsen 450
bis 500 M . Mittlere Mast - und beste Saugkälber 960 bis
1075 M.. geringere Aiast- und Mte Saugkälber 800 bis 600
Mark . Weidemastichafe : Mastlämmer und Masthämmel 700
Mark . Vollfleischige Schweine von 160 bis 200, Pfund
Lebendgewicht 1700 bis 1775 SK-, vollflellchrge Schweine un¬
ter 160 Pfund Lebendgewicht 1600 bis 1700 M .. vollfleMig«
von 200 bis 240 Pfund Lebendaewicht 1700 bis 1775 M.
Alles per 100 Pfund Lebendgewicht.

— Ein wertloses Eeheimmtttel. Das Presseamt des
Mag 'sttats teilt uns im Auftrag der Gefumdbeitskommission
der städtisckieü Verwaltung mit : Das Ministerium für Volks-
woblfahrt gibt bekannt , daß nach einer Veröffentlichung des i
Reichsgefundbeitsamts die Direkteren sämtlicher deutschen\
Universitäts -Frauenkliniken eine Erklärung gegen R a d - I o
abgcgeben haben . Die wissenschaftliche Nachprüfmra des
Mittels habe ergeben, daß es die ihm zugSschriebenen Eigen¬
schaften nicht besitze. Die Reklame für Rad -Jo fei gemein- 1
schädlich umd diene nur dazu, ein vollkommen wertloses Ee- !

Joseph von Lauffs neue Bücher.
In diesem Jahr « legt Joseph von Lauf ! zwei schmale

Bände auf den Weibuachtsbüchertisch . Das eine Buck. „D i e
Sauhatz"  benannt und bei Erothe in Berlin verlegt,
bringt die gewiß sehr willkommene Fortsetzung der beliebten
Gechichten „Die Brixiade " und „Die Martinsgans ". Wer
dies« beiden mit Vergnügen gelesen bat . wird auch an der
„Sauhatz " seine Freuds haben . Zu fröhlichem Jagen finden
sich die altvertrauten , trinkfesten Kumpane diesmal zusam¬
men. Wieder ist das Ganze beschaulich und humorvoll in
Reime gebracht : die einzelnen Gestalten treffend charak¬
terisiert . leben unter der Hand des Dichters . Und man hat
das Eekühl, daß es noch eine ganze Reihe solcher Fortsetzungs-S dchen geben wird, daß unserem Joseph von Laufs diest-frShliche Moselecke noch lange ein unversieglicher
Quell sein wird, aus dem er Stoff und Humor schöpft.

Das andere Buch umfaßt vier Novellen unter dem Ge-
famtitel „O. wie l i e g t f o w e i t" und ist im Karl -Klotz-
Berlwg in Magdeburg erschienen. . . Da lernen wir , den
Dichter nun von einer neuen Seite kennen. Di« ihm eigen¬
tümliche behagliche, manchmal vielleicht allzu behagliche
Breite waltet zwar auch hier . Aber das Behagen erstreckt sich
aub auf den Le' er . wächst Seite um Seite , und. herzlich in¬
teressiert , möchte man keine missen, ihrer lieber mehr als
menrös« haben . Die Handlung schreitet dabei doch stetig fort.
Alan freut sich an feinen Bildern , gelungenen Wendungen.
Di« erste der kleinen Erzählungen ..Der Prediger von
Tnrgsda " . eine Weib nach tsgesckickte. mutet allerdings an
wie ein Ausschnitt aus einem Roman . Als kämen noch ein
vaar Kapitel hinterdrein , als wäre die Verlobung unter dem
Ljchterboum nur der Auftakt zu Kommendem, noch Unaus-
gewrcchoncim. 2lber ein zarter Schimmer liegt über dem
0-mnzen. „Das LämmelböckchM" dagegen ist . nun . teilweise
wenigstens , ein bißchen überderb . Die Grundidee dabei köst¬
lich: wie der Dichter als Junge — „Iuvv " dazumal ge-
hcißtzn— mit einem Faktotum , dem alten Lübbers . auf einen
reichm Bauernhof geschickt wird , um fick dort ein Geschenk
des Bauern , ein Lämmelböckchen. abzubolen. Wie die
b->w« r. Jmw und der Alte , das Tierchen dann bei sengender
Hitze nach Haust treiben , kurz vor dem Hostor aber noch mit
er,u«m guten Freund Juvvs zulammentreffen . Wie der den
Junmm, nun munter einseift und ihm für das Lümmel einen
Kröwistr aufschwatzt. Wie Juvv mit dem elenden Tausch
auch wodl zufrieden ist. aber da er den lüftet , um
sich feines stolzen Besitzes zu freuen — husch! — ihm der
Däubert M blau« Lütte davonfliegt , und der gute Juov nun

mit völlig leeren Händen beimkehrt. Sehr . sÄr hübsch. —
Das dritte Stück „Juffer Beetie " steht nun wieder im Zeichen
des Weihnacktslickterbaums . ist aber wohl die schönste und
wertvollste aller vier Geschichten. Wahrhaft herrerfreulich in
ihrem poetischen Duft . Die arme , alte Nähterin erscheint
aus den weich und doch sicher hingefetzten Strichen so plastisch
vor dem Leser: khr Denken und Fühlen , ihre Liebe zu dem
aufgoichossenen Neffen , ihr Äußeres , ibr Werken. Schaffen.
Sorgen , ihre einfachen Stübchen . . . Ja . die ganze kleine,
verschlafene Stadt tritt in wenigen Sätzen vor Augen. In
den Worten „Gedungene Spatzen plusterten sich auf . schilpten
und stäubten den Scknee von der Dachrinne herunter " , liegt
so viel Stimmungszauber . Man fühlt deutlich : dies bat ein
Dichter geschrieben, ein Dichter , der für das Kleinste ein
liebevolles Auge besitzt.

Die letzte Novelle „Qualen " ist nnn wieder komisch. Dem
Dichter ttäumt . er müsse mit sechzig Jahren sein Abiturien-
tenexamen macken. Andere in seinem Alter werden gleich
ihm zum Sckulsaal getrieben . Und während er in wckhn-
sinniger Angst nach langvergessenen lateinischen Kenntnissen
sucht, sein Eebirn »erauält . merkt er plötzlich mit Entsetzen.,
daß er ohne Kleider vor den Lehrern steht, nur im Semd
— „und auch dieses sollte fallen". Und dann die Erlösung
beim Erwachen , das Aufatmen , die schreckliche Prüfung , de-
reits vor vierzig Jahren bestanden zu hoben. Wie viele
mögen schon Ähnliches geträumt haben — aber in Worte
fassen kann es nickt jeder . Hier hat es einer gekonnt. B. v. N.

Aus Utirtft und €ebe«*
= Konzert . Der 5. Abend im „Verein der Künst¬

ler und Kunstfreunde"  batte den jungen Gerger Herrn
Sans Dass er ma nn (aus Berlin ) und die hier von ehe¬
dem noch kn gutem Andenken stehende Pianistin Frau
Florene « Bassermann  nach Wiesbaden geführt . Letz¬
tere fungierte zwar nur als Klavierbegleiterin , doch es war
eine besondere Freude , zu bemerken, wie sie als solche mit
künstlerischer Feinfühligkeit — ausgleichend, helfend und
fördernd — dem Geiger (vermutlich ihrem Cohn ) zur Seit«
wirkte . Herr Hans Vassermann errang sich durch sein von
aller Prätension freies und schlichtes Auftreten als Geiger
schnell die Sympathie des Publikums . Es bleibt aber diese
neuwodrcke Gepflogenheit , das ganz« Konzertvrogramm den
Darbietungen eines einzigen Solisten einzuräumen , immer
etwas gefährlich . Rur wirklich bedeutenden, individuell ge¬
staltenden Kunstgrötzen sollte das Vorbehalten fein. Eine ge¬
wisse Lttmotovie ist foult, namentlich bei JnltrumeutalLten,

fast unausbleiblich : und davon war auch dieser Bassermany- k
Abend nicht ganz freizusprechen. Zum mindesten hätte das
Programm ein bedeutsames zyklisches Kammermusikwerk —'
als Stamm — aufweifen müssen, das dann Einzelftücke um-
vankten. Es gab aber nur Ranken . Allerdings manches
Wertvolle darunter . Nächst der „A-Dur -Sonate " von Händ«!.
die Herr Basssrmann in festen Umrissen und klaren Lkni«
des Vortrags hielt , wußte er auch das altberühmte Pariattt-
ne-nwerk ..Da koUa" von Eorelli fein und ickatt- zu beleuch¬
ten. wobei sein Spiel kühnerem virtuosen Aufschwung traft»'
In einer ..Eiacvnna " aus der 7. Sonate von Reger — für
Violine allein — war der hüb' ck gerundete Ton . die kräftig«
Bogenfübrung und die Mannigfaltigkeit in Pbrastervng nÄ
Dynamik — wie das alles den: jungen Künstler eignet -
hoch zu bewerten . Die groß gedachte, aber in der Gesamt
Wirkung etwas spröde Komposition ettiielt dadurch lebendr-
gen Anreiz : namentlich in den zartsinniger gehaltenen
Variationen und da , wo in der Arbeit der Einfluß des Ahn¬
herrn solcher Solo -Ciaconnen : Job . Seb . Bach — mit ©«1
schiedenbeit hervortrat . Herr Bassermann gab mit der Durch¬
führung dieses schier endlosen, schwierigen Werke--
zugleich eine erstaunliche Gedächtnisprobe ! Kleina«
Kompositionen van Back. Mozart usw.. spielte er mit d«n>
rechten Stilgefühl , aus klassischem Empfinden berous . — uw
fand dann Gelegenheit , in zwei mehr Lußerlichchrram-te'
Virtuosenstücken van Wieniawskv von der ZuverlässigM
seiner sorgfältig abgesLliffenen Technik nochmals nachdrüo-
lich zu überzeugen . Sein Vortrag hat im ganzen mehr nc«
etwas Wohlstuldiertes an sich — als unmittelbar Entzün¬
detes und Zündendes : doch bot fick Anregendes genug : uw
so wurde der hochbegabte junge Geiger vom Publikum W
beifällig ausgenommen . 0 . D. J

B. Wie lauge schrieb man an den alten Handschriften^
Wenn man die wundervolle Schönheit und Pracht der mittck
alt erlichen Manuskripte bewuickert, so glaubt man wohl , d«
es sehr lange ZM erfordert habe, um solche Handschriften W
äuftellen. Wir wissen aber aus gelegentlichen Bemerkunsa
der Schreiber , datz sie rare Arbeit oft in wenigen Monat «"
ja Wochen hergestellt haben. Der bekannte Buckkünstkck
Rudolf Koch hat nun Versuche angestellt, deren Ergebnis f
im „Sammler mrtteilt . Darnach bat ein Schreiber sür iw
Herstellung einer « palte sicher nicht mehr als ein« hal«
Stunde gebraucht , konnte also in einem Tag 3 Blätter
den. und so «st in etwa 5 Monaten ein solches Wundsnv «"?
wie di« Frankfurter Handschrift der Helligenlesende &«»
Jakobus de Borasrn « entstände«. >



Jte. Kä. Lksnstag, 14. DezemSer 1928. Wiesbadener Lagblatt. U8e»d«A»«gaSe. Erstes Watt. Sette %
LeMmtttel zu lehr Lohen Preisen bei lerchtgläuLksen
Inifern an dm Mann zu bringen. Es sei - aber ausdrLckliÄ
nosmals vor dein Lnfaul gewarnt.

— Die städtischen Dköbelverordnungensind durch die im
Nnzeigenteil oeröfieittückt« Bekanntmachungdes Magistrats
suher Kraft gesetzt worden. Damit ist die öffentliche Be»
virAchaftuirggebrauchter Möbel nunmehr auch formell
aufgehoben.

— Der Saus - und Grundbesitzen»«» !« dielt gestern
abend im ..Gesellenhaus" eine Versammlung ab. die einen io
starken Andrang aufwies , daß die Räume sich als viel zu
klein erwiesen. Zunächst berichtete der zweite Vorsitzende
Stadtv . Sartmann  über die Mietszuschläge. Die in den
Zeitunsen gemeldete Ablehnung habe sich als unrichtig er¬
wiesen: zurzeit schweibe das Verfahren in der letzten In¬
stanz vor dem hiesigen Bezirksausschuß, welcher entsvrechend
den gesehlichen Vorschriften eine Gutachterkommission, be¬
stehend aus 5 Vermietern und 5 Mietern , ernannt hat und
in Kürze die Entscheidung fällen werde. Herr Sartmann
berichtete dann ferner über eine Unterredung, welche er mit
einein weiteren Vorstandsmitglied. Herrn O. Vaumbach.
mir dem SUiiimfter Stegerwald in Berlin gehabt hat. Der
Minister habe sich darüber gewundert, daß die Mietzuschläge
in Wiesbaden fick» noch auf der gagenwärtigm Höbe hielten:
auch di« Reoaraturfrage wurde mit dem Minister eingehend
bclvrochen. , Dann erstattete Vereinsdirektor Cr am er Be¬
richt über die vom Magistrat in Aussicht genommene Gebühr
renordnungüber die Straßenveinigung. Die sachlichen Dar
legungen des Referenten sowie die anschließendeAussvrache.
-in welcher Herr Justizrat Jünger  bemerkenswerte luristi-
[dK Ausführungen machte, zeitigten die Annahme der nach¬
stehenden Entschließung,  welche Magistrat und Stadt-
verordneten-Veriammluiivg zur Kenntnis gebracht wird:
„Nachdem der Magistrat durch di« Zubilligung eines weitem
r«n Mietszuschlags ein gewisses Verständnis für die verzwei
feite Lage des Hausbesitzers bewiesen, ist es der heutigen
von über taulend Hausbesitzernbesuchten Versammlung um
so unbegreiflicher, daß man nun von ihnen durch die Neu
aufüLrdung der Straßenrei-nigungskosten eine weitere
wirtschaftlichunmögliche Leistung verlangt . Die Hausbe¬
sitzer Wiesbadens erklären hiermit dem Magistrat , daß sie
tauch im wohlverftandenm Interesse ihrer Mieter ) nicht ge-
wMt und auch nickit in der Lage sind. diese neuen ungerecht¬
fertigten Lasten der Fahrbahnreinigung auf sich nehmen zu
körnen. Sie lehnen einmütig dies« Anforderungen ab und
werden mit allen gesetzlichen Mitteln diese Neubelastung zu
verhindern suchen.

— Keine Gewährung von Fahrvreisermäßigung mehr.
Di« ständige Tarifkommimon der Reichseisenbahnen bat be-
Mossen, neu« Fahroreisermaßigungsvergünstigungen in An-
betmtfit der schlechten Finanzlage abzulebnem Dies gilt für
alle Berufrkreile.

— Beendet« Streik. Nach dH  Tagen wurde der Streik
in den Wollwareniabriksn von I . Biel und W. Hetterich
beendet,  nachdem am Samstag Verhandlungen vor dem
Schlichtungsausschuß stattsandan, die zu ein« Verstäridigung
führten.

— Die Festnahme einer TisenbohndieSesüandc. Aus
Mainz  wird uns berichtet: In der Angelegenheit der Be¬
raubung von Güterzügen atrf der Strecke Mainz -Bingen sind
bis jetzt msgesomi 17 Verhaftungen  vorgenomnien
worden. Die Untersuchung hat ergäben, daß es sich um ein«
wahlorgainisiert« Diebesbande handelt, die seit 1818 auf die¬
ser Strecke Eütorgüg« beraubt«. Der Sauvttäter ist ein ge¬
wiss« Anton Gerhardt aus Koblenz (aus Heidesheim' ge¬
bürtig). der verschiedentlich wegen Eigentumsvergehen schwer
norbsstvaft ist. Er bat eine Reibe der in Frage kommenden
Diebstähle zugegeben, die in Gemeinschaft mit den übrigen
Verhafteten vorgenommen worden seien. Die Untersuchung
bezüglich der Hehler zieht weite Kreise.

— LandwirtschaftlicheBerussgenassenschaftsfrasen. Der
Verein nassäuischer Land - und Forstwirt«  hat
rn seiner außerordentlichen Generalversammlung an Stelle des
aus dsm Bezirk verzogQnen Kammerherrn n. Heimburg dessen
Nachfolger in dem Amt eines zweiten Vorsitzenden der Land-
wrvtschafiskammer Landwirt A. Leber (Stierstadt ) zum
Vrzevräsidenten des Vereins und an Stelle des in den Ruhe¬
stand getretenen Landesökonomierats Müller deffen Amts¬
nachfolger bei der Kammer Dr. H o r n n zu feinem General-
ieLretär gewählt. — Bezüglich der landwirtschaft-
l rchen Verufsgenossens chaft  stimmte die Versamm-
iung einer Entschließung der Landwirte des Landkreises
Ariesbaden zu, wonach mit Interesse die Maßnahmen. Herr.
d>e Umgestaltung d« landwirtschaftlichen Berufs >genoss«n-
ichasten verfolgt und ersucht wird, bei der Reichs reg ierung
fu veranlassen, daß durch ein sofort zu erlassendes Notgesetz
der MrUtand abgesisllt wind, wonach die zwangsweise ver¬
sicherten landwirichastlrchen Betriebsuntemehm « gesetzlich
und satzungsgemäß entsvrechendden heutigen Geldverihalt-
nrffen nicht genügend gegen Unfall geschützt sind und dsm-
^stvrechend di« Zwangsversicherung unabhängig von «im«
voh« des Einkommens auf all« landwirtschaftlichenBetriebs-
Unternehmerausgedehnt werden soll. Im übrigen wird

Sl «Zt ,w)u,ro* urecMmm xeinewver crnioeirn ujpucti.  Mnvs»
svhoben. Mcvn sei der AE -cht. daß die lamd-

wirtschaftliche Unfallversicherungden Erfordernissen der Zeit
uno der Geldentw« tung ennsurechend fortgebildot werde.
?der man glaube, daß die bisherige Organisation durchaus
.-Lv d'ch'e Fortbildung zu gewährleisten. Jnsbe-
wndei« halte man es nicht für richtig, die Arbeitnehmer an
»»er Berwaltun« der BerufsgenosieEaften zu beteiligen , so
lm'g« die Arbeitnehmer nübt zu den Losten der Unfallver-
ncherung bettragen. Nach ihrem Dafürhali -en könnten nur
'I « urgcn Stellen über die Gestaltung der Ausgaben be-

£>c .auch selbst die für die Ausgaben erforiderlichen
' aurbringen. Im übrigen hielt die Derammluiig eine

OrMln.isation der landwin-is^aftliche-n Berufs-
EenosteMchaft angesichts der Zusammensetzung der Kreisaus-

Entbehrlich und mit Rücklicht auf die Notwendig-
>«u d« ^Ko>tenersoornis für unerwünscht.
^ ^ kvare ich Kohlen? Man schreibt uns : Wr« spar«

xohlen , oder wie kann sich jeder Lake seinen H« d. aus
annähernd 73 Prozent des Brennstoffs unverbrannt

m.1?. 1*! « chermtein stiegen, io umbauen, dag von den 75
BZEori 50 Prozent gespart werden. Man nimmt

ahne Boden und Deckel, deren Durch-
un« d« R°st breit ist. sielle diesen Zylinder

3 !« ft 3 . .T ' der ober « Rand des Zylinders noch VA
stille" DOn*' er  Herdplatte entfernt ist. Alsdann
Lebm̂ ?« r" Leerrauni rings um den Zylinder herum mit

‘t .?0-?xaI ;nur  der Boden des
^ verbleebt, Mit Brennstoü beschickt man die Feue-

di« Feuertür zugemauert ist. Die zur
ii« i JiSt ls «r "utt wird durch den Aschkasten regu-

Ebnung sind die Heizgase  gezwun-
vt' die b̂e, itui  Torf vorbei,ustreichen. Außerdem
L m  äU 8tcte  RE « » - um

T : 3n d« « . rgkilch-  wird
ldpr!dig« Du U ^ zcmLrr. 8 Ilhr ab«nbr. cicienim eine

Setüitat Tu  3 «|u‘ rotcnitoltft worden. Somobl im
«Irchen der Umn-,,̂ ,^ - » " B>>>gk,rch« -u Mrüdndon und ernteten
und SiteSen“ drn BHttiUPredigten der StteMchaft „Bildung
edelSer £ rt  und 8-m-cht und M al» eine Srbnuunq
Kamen geschahen TiU ir»!1*, ,in  Kxnstgenutz ersten Range, »Inen
S-igai - gê cht . Bildung und SttcScn“ ha. u  sich ,ur
r«u -u belcLen und will dÄ» kirchlichen Sinn den deutschen&>8a,
«iren kirLlichen Daibtetun» . i»!8*i.Jtnt'ttn8 00,1 Wort . Bild und len in

1>'*‘uns' n w Ziel 8U erreichen suchen. 2 - wire mit

Frenden zu begrüßen, wenn diesem edlen Unternehmen die NntekstÜtzung
der kirchlich-christlich gesinnten igolkeeenessen zu teil würde und besrnder,
auch Künstler und Vereine durch freiwlilrge Beteiligung hei der Arbeit
am deutschen Bolksgeiste mitoirfe» würden. Die Bilder stammen aus den
herrlichen Werken de» großen Meister» Franz Ltossen. Mitteilungen und
Lnmaldungen stnd sreundlichst zu richten an dte Kescllschast,Lildung und
Streben", Bezirk Wie-t -den. z. tz. de» Herrn Krceck, Klaren,Haler
Straße l , 1. Weitereo stehe Anzeigenteil

— Die Messe im Jtarbau». Uber die Verlosung an den Kinderhilsktagen
im Kurhaus wird uns berichtet! In der Mteilung Kunst und Kunstg-werL-
fallen folgenden Losen Gewinne zu: Kunst: Nr. 1806. LiZ, 8SS (617. Die
Gewinne müssen am Mittwoch, den 15. d W.. im Iugendsürsargeverein
(Querfeldstraßei, Parterre) von 10 bis t Uhr algeholt werden.

— »Handwerk«nd Gewerbe". Zu dieser Notiz in der Saimstag-Abend-
Ausgade teilt un» der Zentralvorstanddev Gewerveverein» sür Naisau mit,
daß e, in dem letzten Absatz Im letzten Satz statt »Die Versammlungrichtet
an den Kreisverband usm." richtig heißen muß: „Tie Ü-ersaurmlung richtet
an den Reichs verband das dringende Trsuchcn us»

Svkderfchte üd»r Kunst, « »vtroge und DewwairLt««.
" Ttaotstheoter. Die Vorbereitungen zur Trstaufsührnng von Han,

Psitzner» Oger »Ghristelflein" sind !» weit vorgeschritten, daß da» Werl am
nächsten Sonntag in Szene gehen kan» Die mustkaliscke Drnstlldierung hat
Arthur Neider besorgt, der auch die 'Premiere dirigieren wird. Der Kom¬
ponist hat der Intendantur zugesag«, die jucUe, fiif Dienstag, den 21.b».,
anaesetzte Ausführungselbst zu dirigieren. Im Schauspiel rocrden für die
nächste Zeit die vier einaktigen Grotesken „Ncchtb.Ieuchtung" von Kurt
Götz vorbereitet. Das klassische Repertoire wird durch eine vollständige
Neuinszenierung des „Hamlet" bereichert werden. — Die Intendantur hat
außer Korngold» mit außerordentlichemErfolg soeben in Hamburg und
Köln urausgeführtenOper »Die tote Stadt" auch die neuen drei Oinakter
von Puccini zur Aufsührnngnoch in dieser Spielzeit «vuorhrn.

* Konzert. KammersängerinBöhm van lindert, tic bereits Samstag
in Siuiigart ihr Konzert oblagen mußte, ist in Frankfurt von neuem er¬
krankt und steht sich gezwungen, auch dar sür heule abend im Kastrto an¬
gesetzte Konzert adzulogen

Ha» dein VereknsleLsn.
* Die Orisg' uppe der ^Süddeutschen Artisten - Gewerk

scha f t" reranftaltet am 17. Dezember, abend» 8 klhr. im Wintergarten
ein Wohliätigkciissest mit Ball unter Mitwirkung namhaftester Kabarett-
künstler zum Besten der linierstützungskaste der Internationalen Artisterv-
loae und Tütdeuischen Ariisten-Gewerkschuft, sowie armer Kinder Wies¬
baden». In Anbetracht des kleinen Einrriit » und dem wirklich guten Zweck
oinorfeiis und der zu erwartenden erstklassigen Darbrelungen andererseit»
ist ein zahlreicher Besuch zu erwarlen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
el. Hochheim, 12. Dez. Der Winzer und langjährige Stadtuerordneie

Philipp Sack und seine Edesrau ged. Hück, begingen gestern im Kreise zahl¬
reicher Kinder und Enkel in seliener Nüstigleit und Frische da» Fest dar
goldenen Kochzelt. — Die städtischen KLrperlchasten beschlositn,
um die Genehmigungeine» zweiten Markte»  einzulomme » und
zwar am zweiten Montag im Monat März In früheren Zehren, bt»
1613, wurde hier Immer ein srgenannter Ostermgrkt cbgehakten, ist aber
damals eingegongrn, weil die Bauern sich weigerten, ihre Äcker,m Frühjahr
zum zweitenmal zur Verfügung zu stellen Dg die Ciadt nunmehr einen
ständigen Marktplatz heroerichiet hat, läßt stch der Markt ohne Schättgun,
der Landwirtschaftabhalte». In maßgebendenKreisen wird erroogen, ob
mit dem Markte Tierschauen mit Prämiierungen für Rindvieh, Ceslüger usw.
und Verlosungenund dergleichen verbunden werden können.

Aus Provinz und Nachdarschast.
Tchlichungdoe Ovekwerke.

rz  Fkanlfnrt «. 91., 13. Dez. Die Opelwelke in Nüfselshermwurde»
beute wegen Streitigkeiten zwilchen den Arbeitern und der Direktion um
Gewährung einer Weihnachtsgratifikationgeschlossen Dle Leitung der Werke
hat das Verlangen unter Bezug auk den erst tm November mit den Arbeiter»
geschlossenen Tarif, der noch bis Mitte Februar läuft, abgelehnt. Die
Beamten erklärten stch mit den Arbeitern folidatifch Die Lofamtfumm<:
der Forderungen beläuft sich auf rund vier Millionen Mark. Insgesamt
wurden 4000 Arbeiter und Angestellte enllasten bezw. gelündixt.

Müllerstreikim Oberlah«kreis.
Fd . Kr«,Mach, 12. Dez. Die Müllerveroiniguirg de» Oberlahnkreifez

veröffentlicht eine Erklärung, in der er, heißt: Durch die eingesetzte schika-
nöfe Revision und der damit verbundenen unrecht»,nätzigen Schließung
mehrerer Mühlen sehen wir uns veranlaß!, den Betrieb der Mühlen an
einem noch naher zu bezeichnenden Tage oinzustcllen. Es sei denn, daß
da« Landratsamt r«sp die Regierungdi: Schilanierereren der Müller unter-
läßt, die Schließungder Mühlen, etwaige Bestrafungen der Müller und
Beschlagnahmung de» Getreide» aushebt Demgegenüberwill die Regierung
Vorsorge treffen, daß bei einer derartigen Schließung von Mühlen der
Betrieb von deaustroglen Facharbeitern sofort ausgenommenwird.

Brandstiftung.
Kd. Flosborn, 12. De,. Ein große», wie man annimmt, angelegte»

Feuer äscherte die vollgefüllte Scheuer de, Landwirt» Johann Wunder ein,
der Schaden wird aus 1S0 000M. geschützt

Sport
* Socke,. Sportverein Wiesbaden trug »m Sonntag mit feiner

1. Mannschaft ein zweite» Wettspiel gegen den KreuzngcherHockeyklub in
Kieuznrch au» und konnte nach schönem sehr schnellem Spiel einen 3.1-Sieg
mit nach Hause bringen. Bl» Halbzeit konnte Wekbaden» schnelle Stürmer,
reihe nach lchöner Kombination zwei Tore erzielen, wäbrend Kreuznachs
Angriffe alle an der sicheren Wiesbadener Berteikigunz scheiterten. Rach
Halbzeit gab dte Kreuznacher Mannschaft alle» au» sich heran», und hei
einer Ecke für Kreuznach konnte der Mittelstürmer unkaltbar da» Ehren¬
tor schießen. Sxortroiein kam bald wieder gut auf, und 10 Minuten vor
Schluß gelang e» dem Halblinken, eine Flanke de» Linksaußen zum
bilden Tor zu verwandeln. Die Mannschaft de» S -L SB. wird an den
Weihnachtsfeiettagon auch hier ein Wettspiel gegen eine aulwärtige Mami.
schaft auotragen. — Am Mittwoch, de» 18 Dezember, abend» 8 Uhr, findet
im oberen Sälchen de» ^ ^ « 0»!» Wie» in der Siheinstraße eine Mit.
gliodervorsammlung der Hocken-Abteilung des Sportverein, Wiesbaden statt.

* Eine vorbildliche Stadtverwaltung. Welches Verständnis man in
einer Stadt wie Wetzlar  dem Spart entgogendringt, zeigt folgende Tat-
foche: Der Fußballklub in Wetzlar hatte bei der Stadt Wetzlar den Antrag
gestellt, ihm zum Ausbau feines Spielplatzes ein Darlehen von 30 000 Di.
;a bewilligen. In ihrer letzten Sitzung haben die Stadtrerordneten dem
ilntrag ohne Delmtte einstimmigstattgegeben. In derselben Sitzung be¬
willigten ste ebenso dem RudervorelnISIS einen Vorschuß bis zu 00 000 M.
zum Bau eine« Vootrhause». Ein dritter Antrag de» Eirverein» betreffs
eines Zuschußes ein 4000M. wurde durch die Mitteilung erledigt, daß die
Firmen Buderur und Leitz diesen Betrag bereit» gestiftet hätten. — In
Wetzlar, de«, Städtchen von etwa 14 00» Einwohnern, schein, man also
von der Bodeutung de» Sport» die rechte Meinung zu haben Hoffentlich
folgen recht viele andere Stiidtd diesem Beispiel nach!

Gerichtssaa!.
zz  Die Zweibrücker. Lebensmittelkrnwaüe. Zn dreitägiger Verhandlung

hatten stch vor tem Zweibrücker Ech'vurgericht 17  Angeklagte wegen
schweren Landfriedenebruchs zu »eranlworten. E» handelt stch um die
BlLnderungonvom 24. Februar im Anschluß an Sebansmitiel-Demonstr-.
tionen. bei denen ein Schaden van Über1 Million Mark angerichiet worden
ist. Damals zwangen die Demonstrantei: auch drn L-derbürgermeifier zu
einer Ansprache an d!« Massen: er muß!« sich schließlich durch ein Hinter-
gebäude über zwei Dächer hinweg in Sicherheit dringen. Die Ruhe konnte
erst wieder hergestellt werden, als französische» Militär alarmier« worden
war. Französtfche Eendarmen wurden rn der Verhandlung avrki al» Zeugen
vernommen. DIc Angellagten suchte,1 ihre Taten mit der Lebensmittel,
knappheit zu entschuldigen Da« Schwurgericht vervrteilte tn spater lliacht-
stunde den Haupträdelvführor zu 8 Jahren Zuchthaus, drei andere Rädelu-
führer erhielten lebet 3 Jahre Zuchthaus, acht Angeklagte je 2 Jahre <5»
fitngnis und ein« F-au lyi  Jahre Eefangni». Die übrigen wurden frei-
gesprochen.

mz. Zn dem Dresdener Schloßdlebkirhlsprezeß wurde der Katiptang«-
klagie, der SchlrßkommandantIrre », zu 10 Monaten Ätfängnis und
4 Jahren Ehrverlust verurteilt und Fonz zu 10 Monaten Lefanglti» wegen
Bethllfs zum Teppich- und Ilhrendiebstahl Ingenieur Heinert wurde frei-
gesprochen. Allen Sngrklagten sprach da» Serichi mildernde krmständo zu

— Freigrsprochen. Im Prozeß vor dem Schwurgericht de» Landgericht, 3
in Berlin gegen den Kaufmann Han» Wendelstadt, der unter dem verdacht
stand, ln der Nacht zum 14. Mai 1019 seinen Vater ermordet zu haben,
erkannten die Leschworenen auf nichtschuldig. Daraushln erfolgte em
Siasipruch der «ierlcht».

Neues rms aller Welt
Ein Ehepaar ermorde». In Krautkleeberg bei Leipzig wurden morgens

dle Eheleute Panther sowie der bei ihnen wohnende hsemeindebeamte Beig-
man, ermordet ausgesunden Ob Raubmord varliegt, steht noch nicht fest.
Eine llnterfuchung ist im Tange.

Elsenbahnzosonnuenstoß. Wie die Direktion der Noid-Eisrnbahn de«
Aavas-Agentiir mitteili, ist auf dem Bahnhof von Aimentiere» ein idüter-
zug mit einem Perfcnenzug zusammcngestoßen. Rach dem „Tcinps" will«'
den 10 Personen xotätet und etwa zwanzig veiaundet . Ter Materiaijchadeir
ist bedeutend.

Ein Erdbeben in Altauie .i. Ein Telegramm de» „Tempŝ au» valone
meldet, daß ein heftiges Erdbeben ganze Tö-fer in der Gegend von Tepelani
zerstört und die Stadt Tepeleni dem Erdboden gleichgemacht hat. Die Zahl
der Toten beträgt 200. lb 0(3) Personen sind obdachlos. Die Erdststze
dauern fort.

Erdbeben I» Zentral- und Südamerika. Wie aus San Salvador ge¬
meldet wird, eielxnete sich in Eholutoca sHonourass ein Erdbeben. Auch
in Nicaragua wurden heftige Erdstöße verspürt. — In Billa Rica und in
der «hegend von Baldivia sEhile) wurde rin Erdbeben verspürt. Au» dem
Vulkan von Villa Rica erfolgte ei» Au»k>rnch. Man meldet einige lote.

Durch Mitzfchlaggetötet. Durch einen Dlitzschlaz wurde» in Rom
zwei Personen getötet und acht verletzt.

Sestranbet. Ein deutscher Drawler ist bet Hpllrkoog gestrandet. D!«
Mannschaftwurde in Nyped an Land gesetzt. Man versucht, da» Schiff
wieder flott zu machen.

Ein neuer Flngrekord. Der Flieger Locointe schlug In Vlllâ oirblau
den bisherigen Schnelligkeitsrekord von 300 Kilometer. Er legte U3.43
Kilometer in der Stunde zurück.

HandelsteH«
Berlinar Böraa.

mz. BorUa, 13. Dez. Die rllckläufise Kursbe*
wesung machte heute weitere nicht unerhebliche Fort¬
schritte . Die Gründe hierfür sind die cdeichen. die berwts
in der Vorwoche und früher den Abbau der Börsenkurse
einleiteten . Besonders umfangreich waren aber di« suin
Verkauf aelaneenden Waren , doch genügte bei der zurzeit
herrschenden Geschäftsunlust auch ein verhältnismäßig ge¬
ringes Angebot, um die Kurse stärker zum Weichen zu
bringen . Die Rückgänge erstreckten sich ziemlich gleich¬
mäßig auf alle Marktgebiete . Sie betrugen durchschnittlich
10 Proz .. vereinzelt auch 20. und bei Hamburg -Südamerika,
Rismarckhüttc und Thale sogar 30 Pioz . Nach Erledigung
der anfänglichen Verkaufsaufträge fanden in einigen
Panieren , wie Hamburg -Südamerika und Th. Goldschmidt,
auf den ermäßigten Kursstand ziemliche Schwankungen
statt Ilamener . Phönix und Adlerwerke Kleve.r vermochten
bei ziemlichen Umsätzen und gleichen Vorgängen die an¬
fänglichen Verluste wieder einzuholen . Das Geschält war
allgemein ruhig und die Widerstandskraft clor Börse nahm
im Verlaufe zu. Verhältnismäßig gut gehalten waren
Bankaktien utd Valutapapiere . Rentenwerte wenig ver¬
ändert

Kurse vom 18. Dezember 182!).
Bank-Aktien.Mt.

1»a
8

rä
1»
9
s

■7
11.9
8.79

Berliner Htndeliges.
Cemmer *.- u . Disc .-B.
parmetSdter Bank . .
Deutsche Bank.
Diseonto - Oommandl!
Dresdner Bank.
Mitteid . (Kreditbank .
Nation .-B. (. Deutsch!
Oesterr . Kredit -Anat
Reicbabank . . . . . .

rn */i
330 .50
313 . 00
180 .50
330 .00
8* 1.00
317 .00
180 . 50
800 .00

71 .35
163 .33

19
!8
30
10
10
10s
s

14
7V»

15
10
25
0

15
25
90
5

45
18
12
25
15
7

10
e

12
14
*

is

Industrie -Aktien
1 Albert , Chem. Werke IlOSO .O
Adler -Kahrradwerke [310 . 50
Augsburg - Nürnberg 300 . 50
Allg. Eiektr .-Ge» . . . 307 .75
Bergmann , Elektri *. . 380 .00
Bad! Anilin u . Soda . 530 .00
Bismarek -Hütto _ « 83 .73
Boehumer GuOstaM . 1 00 .00
Brauerei Schulthela . 318 .00
Buderus Eisenwerke 00 .00
Baton- u . Uanierban . 370 .00
Deutaoh -Lu* . Bergt ». 337 .7 >
Deuteehe Kaliwerke . 430 .00
Dtaoh.-Debera .-Elekt . 835 .00
Donnersmarok -Hütte * 73 . 30
Dürrkopp , Biele, . M. . * 95 .00
Dtaeh. Watt . n . Mnn. 503 .00
Daimler Motoren . . . 3 * 3.00
Deutsche Erdül -Oea. . 3110 .0
Elberfelder Farbeaf . 450 .30
Esehweiler Bergt ». . , 335 .00
Friedrichshütte . . . . 00 .00
Felten A Guilleaume * 79 .00
Gasmotoren Deuts . . 260 .00
Deisweider Eieenw . . 00 .0 t
Gelaenklrth . Bergw . . 370 .50
Griesheim Elektron . 380 .00
Höchster Farbwerke * 94 . oO
Harpener Bergbau . 1538 .00
Hindr . Aufierroaun . 315 50

Div.
0
»

to
0

89
8

1$
8
«

11
18
S
«

>4
!7
19
8

25
14
19
«

12
15
9

2»
8

19
&V«

20
15
19
12
SS
I
0
0
0
0
0
0
»

ln*
Hohealobeerarks . . . 239 .90
HOseb Eisen u . StBäi' 813 .09
Ilse Bergbau . 140 90
KOnigs- u . Laurahütie 360 .90
Kali Asehersleber , . 453 00
Koetheitn Cellulose . 3 t .00
Kronprtn « MetaUt . . . 771 .00
Lahmeyer u . Co. . . SIS .90
Uraehhammer . ' 83 .90
Lindes Eismaschine » 998 . 50
Ludwig Loews u . Co. 4 9.00
Mannesmaun Rührer 515 . 90
OberaehlM .Elsenbed . 311 .90

„ Eir .-Ind . * 89 . 00
„ Koksw . . 510 .00

Orensteln a.  Koppe ! 319 .00
Fhdn .-Bergb . ti.Hütte 839 .00
Foraellanf . Kahla . . 385 .95
Rositrer Zuokerrafl . . 36 5. 99
Rhein -Nasa . Bergw . . 8 3 1.00
Rhein . Stahlwerke . . 493 .35
Riebeok Montan . . . 410 . >0
Rombacher Hüttenw . 3 >7 . 50
Rhein . MetaUwarent . 931 .50
Sachsenwerk . 43 - .00
Schuckert Elektri *. . 151,00
Siemens u . Halske . . 38 9. 30
Sttdd . Eisenbahngoa . 10 >.35
Verein . Glanastoff -F . 749,00
Varsiner Fapierfabr . 47 :,00
Verein . Oüln-Rottw . . 353 .00
WeiIer -ter -MeerCh .F 880 .00
Westeregeln . 8  iS . >0
Zellstoff Waldhol . . . 492 .50
Hamb .-Amer .-Paketf . 193 .75
Hansa -Dampfaehiff . . S 96 .80
Norddeutscher Lloyd 190 . 13
Schantung -Bisenb . . . 5 * 100
Türk . Tabaltregle . . . 00 . 90
Otavi Minen . 750 50

Genüsscheine . . . . 535 35

Der Markkur* im Ausland.
mz. Main*. 13. Dez. Der Devisenmarkt war heute nur

geringfügig veräi dert. Berlin  bewertete die auslän¬
dischen ZahluEgsmiltel durchschnittlich eine Kleinigkeit
höher . Im Auslände lag die Mark in Z ü r i c h 0 10 Punkt;
höher (8.85). in Stockholm  unverändert , in Amster¬
dam  0 .10 niedriger (437'/ ). in Paris während der Dauer
der ganzen Börse 0.25 niedriger (18).

Weller berich Is.
Sfeteorologliche Beobachtnrnren der Station Wiesbaden.
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Thsrmomster (Celsius) .
Dunstaeannung (XllUmeter) . .
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Misdersehiagshöhs(iBIÜmeter) —
Sechste Temperatur tCsiüus): 9.5 Hedrigsta TsmperaSan —5.4,

Wasserstand des Rheins
am 18. Dezember 1998.

Biebrich Pegel : 8.4t m gegen 0.42 am geetrlgsa VormittawMains » 0.034» » 0.031 . •
Caub » 0.86 . » 0.01 > > *

Wettervoraussage für Mittwooh , 15 Dezember 1920
»on der Meteorolog. Abteilung des Phrrtkal . Vsrefas rr> Frank, «rt a. 1t,
Vorwiejeed bewölkt , trocken , wieder kalter , Nordostwind.

§

Haemacolade-Kinder1
sind dio gesundesten ! HnemaceSude gibt ge¬
sundes Blut und dieses Nerven u. Fr .gche. l/ t Doso

_ 8 Mk. Naher , durch Hygüewa Fi»anfc furt a . Bi,

Di« Abenv-Arrsgavc umfaßt 8 Selten.
S« rpri» rtfN«iter: ft. Lsklsch.  '

BMStte«rtn« fBt dm politisch^daltr»«a»t«I: S. ». Neusndo
WSW»srtchiOsaal und panhel:

H. »ernauf _ _
fentMtatat 3« 8. « 4 s Menktrg‘|4eii
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Um Jeder Hausfrau
Oeieg e nh e if zu geben, *sich von der vorzüglichen Verwendbarkeit des Backmehles „Keksblume * zu

überzeugen , kommen von Donnerstag , den lö . Dezember , ab am hiesigen Platze

hundert Zentner Spekulatius
(aus Keksblume gebacken ) H H m
zum . Ausnahmepreis von X JLJrLwL®  J ® Ptund zum Verkauf.

Der Spekulatius ist in allen einschläg . Kolonialwaren -, Delikatessen - u . Konfitüren -Geschäffen zu haben.

Weitere Verkaufsstellen richtet ein:

Fa. Walter Diftmann,
Telephon 494.

Inh . Carl SMttmann, mir  Adelheldsfraße IO.
Telephon 494.

Am 20. Dezember 1920, nachm. 3 Uhr.
wird auf dem Rathaus in Dotzheim , das in
Dotzdenn, Obergasse 69 , Lelegene Grundstück
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
d ) Schweinestall , zwangsweise versteigert werden.
Eigentümer : die Erben des Maurers Philipp
Dilbereisen HI. F284

Wiesbaden , den 8. Dezember 1920.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Bekanntmachung.
Der Delegierte der Hohen Kommission für den Stadt¬

kreis W« «baden, Herr Kommandant Lhatras , teilt uns
folgendes mit:

„Nach den Bestimmungen des Artikels 1 des Befehls
Rr. 31 der Hohen Kommission müssen die Preise der
Gegenstände und Ehwaren für den täglichen Bedarf,
welche ausgestellt sind, sichtbar ausgezeichnet sein.

Betreffend Wiesbaden hat die Militärbehörde die Liste
der täglichen Bedarfsartikel , für die vorstehende Ver¬
fügung in Anwendung zu bringen ist, wie folgt auf¬
gestellt:

Nährmittel , Getränke, Kleidung, Cchuhwaren, Wäsche,
Kurzwaren, Ausstattungsgegenstände, Heizungs- und Be-
leuchtungsapparate, Bücher und Papierwaren , Basar¬
artikel, Eisenwaren und Haushaltungsgegenstände, Por-
zellan, Steingut . Glasartikel , photographische u. optiiche
Gegenstände, Reiseartllel, Sport -, Toilette- und G sund-
heitsartikel , Parfümerien . Zubehörteile für Maschinen,
Schreibmaschinen, Fahrräder , Motorräder und Auto¬
mobile, Jagdwafsen und Munition , Schmucksachen und
Uhrwaren , Apotheker- und Drogerieartikel, Tarif der
Barbiere, Tarif der Droschken und Autotaxis.

Ich bitte Sie diese Liste zur Kenntnis der Bevölke¬
rung zu bringen." F269

Wiesbaden , den 11. Dezember 1920.
_ Der Magistrat.

Betrifft : tzaferzuweisung.
Die Ausgabe von Haferbezugsscheinenfür die zweite

Verteilung erfolgt im ehemal. Museum, Zimmer 58, am:
Mittwoch, den 16. Dezember, für die Buchstaben

A— K;
Donnerstag , den 16. Dezember, für die Buchstaben

Lr—Z.
Abholungszeit von 8' /,—1LV, und 3—5 Uhr.
Wiesbaden , den 13. Dezember 1920. F269

_ _ Der Magistrat.

Betr . Möbelverordnung.
Die Magistrats -Verordnung vom 19. 9. 1918. betr.

die Veräußerung gebrauchter Möbel, sowie deren Er¬
gänzung vom 16. 7. 1919 und die weitere» aus Vor¬
an assung der Be atziingsbchörde erlassenen ergänzenden
Bestimmungen vom 6. 9. 1919 und 12. 10. 1919 wer¬
den hiermit aufgehoben. F 269

Wiesbaden , den 11. Dezember 1920.
_ Der Magistrat.

MlittMNguMWltW
sind die häufigsten Grundübel der wirtschaft¬
lichen Organisationen . Deshalb muß jeder
Hausbesitzer dem Haus - und Grundbesitzerverein
angehören. F382

zum Wohl jeder Familie gegen Ver-
elendung der Häuslichkeit durch Haus-

V»de»jpekulation nötig. Jeder Haushalt trete für
Neujahr bei. Anmeldung und Auskunst täglich 4—7 Uhr

Stadt . Arbeitsamt ". F398

WkWWT ei
und V»de»fpekulatü

.im

Ws« Al. Mseilhm in Sollen
per Ztr . 62.— Mk. gibt ab W . Weimer

am Bahnhof Dotzheim. Tel. 4887.
Am Mittwoch vom Bahnhof Dotzheim abgeholt bei

Abnahme von 10 Zentner per Zentner 49.— Mk,

Sester Medizinal - E.ebertran Fl. s .—.
Drogerie Bac &e , Taunusstrasse 5. ■F. 6334.

Mr Weihnächten!
ModernerKaarschmuck!

glatte u. geschnitzte
neueste Modelle,

in Schildpatt -Nachahmung , blond u . dunkel,
Mk. 5.50, 6.50, 8.—, 10.—, 12.—, 15.—, 18.—.

20.— und höher.
Glatte nnd geschnitzte

Sinsteek-Xämme und-Wein
Mk. 8.75, 9.75, 12,—, 15.—, 17.50,22 .50 u. höher.

Trisierkätutne
weiß , schwarz n. braun , in allen Preislagen.

Hopfbürsten
weiße , Zelluloid und Holz

Mk. 13.50, 19.75, 23.50, 34.—. 46.— u. höher.

Spiegel
Hand -, Steil - und Taschenspiegel

Zellulo d, Nickel und Holz.

Kapelpflege'Stuis
Mk. 25.— bis 350.—.

?avfünts und Seifen
alle bekannten , deutschen Marken

in großer Auswahl.

Cologne
4711 und gegenüber dem Jülichsplatz
in Geschenkpackungen und Kistchen.

Basier'
Apparate , -Messer, -Pinsel , -Spiegel , -Seife usw.

Sämtliche

ToOette'Ariihel
in reicher Auswahl.

r Parfümerie Bette Miehelsberg 6.

Für die Feiertage!
In Zervelatwurst

per Pfund 28 Mk . empfiehlt

Conrad Heiler,

P.aleStorehnest
Schulgasso.

Gemütl. Familien-Cafe.
Jeden Mittwoch

Samstag und Sonntag:
Künstler-Konzert

teiräiliteir
w hefte eeiM!
Wir empf. so lange Vorrat:
Wan-Eta -Kakao,

„Der Beste", Original-
l -Pfd .-Paket netto 19.7»

Carnatio » u. van Camps,
beste amer. steril. Sahne,
große Dosen 11.50

„M lchnmdchen", beste ster.
SchweizermilchDose9.75

„Tänische Lahne", steril.,
10 °/0 Fettgehalt , Dose
9.75, in Flaschen 8.—

„kiechtfielck", amer . gezuck.
Bollrahm, Dose 11.59

Feinster blütenweiß.Holland.
Kristallzucker Pfd. 16.50

Margarine , ungesalz., Süß¬
rahm , beste Marken,

Pfd. 14.89 und 15.—
Leberwurst in Dosen, Gar.

für jede Dose, altbekannt,
pr. Qual ., 2 Pfd. 13.75

Große Auswa l in
Lchololade — WeihuachtS-

gebäck und Obst
zu billigsten Preisen.

Rheing. vbstzentrale Jung,
Emser Straße 2,

Ecke Schwalbacher Straße.
Telephon 3533.

— Lieferung frei Haus ! —

Kaffee
gebräunt , vorzüglich im
Geschmack. Pfund 29 Mk.

>eob. Rbeinstraße 181.
>3 weiße Rüben

zum Einschneiden, Kochen
u. Füttern . Ztr . 16 Mark.
Beckt. idermannltr . 17.  3.
Salm .-Terp.

Schnitzelseife
in bewäi-rter Güte

Pfund 10 Mark,
Weihnachislerzs» St . 20 Pf.

empfiehlt

»ngGDAniMH
Walramstraße._

Leere Federrolle
nach.Franksurt M.

Ruk 2893.

Postpaket -Versidierung.
Kein Versiegeln mehr ! Volle Dedtung!

M 250 .- kosten Jil .-, .* 500.- = .« 1.25, X 750 .- = 2.-, X 1000.- = JC2.50
.« 1500.- A4 .-, .* 2000.- = .#5.—, j« 2500.- = 6.50, JC3090.- = .« 7.50
Ausgabestellen für Versicherungs -Paketkarten:
bei der Hauptpost : Buchhandlung Giess, Rheinstraße 27

Sauer & Christen , „ Meto“, Bahnhofstraße 16.
„ „ Post Bismarckring : Buchhandl . J . Crass (Strauß ), Bismarckr . 21,
n „  Post TaunusstraUe : Fa . Benhardt Nacht., Spielwaren , Taunustr . 6,
„ „ Babnhoijpost : Veriicherungsbüro Adollsallee 23.

.General- Agentur der „Alemannia“, Adolfsallee 28, Tel. 882.

Nachlatz
*iT*

Im Aufträge deS gerichtlich bestellte« Nachlaß.
Pflegers u. a. verste uern wir am
Donnerstag , den 16. Dez. cr.,

morgens 9V»  Ahr
anfangend , in unseren Auktionssälen

Nr. 3 Marktplatz Nr . 3
nachverzeichneleMobiliargegenstände als:

1 Nchb.'FpelsezimmelMrWN ma  um.
bau und Standuhr.

2 MhGMMiimchtUWN,
l Leder -WW,
6 kompl. hochhaupt. Betten , nutzb.
ein» und zweitür. Spiegel - u. Kleider-
schränke, Waschkommoden. Nachttische.
Kommoden. Nutzb .-Bertiko . AuSzieh-, ovale
und viereckige Tische, Rohrstühle , Spiegel,
mit und ohne Trumeau , Bilder , 2 Otto¬
manen mit Decken. Diwan. Polftersesscl,
Portieren , Gardinen , Roleaus , Plstmeaus.
Kissen, Kulten, Waschgarnituren, Beleuch¬
tungskörper , l Singer - Nähmaschine.
Teppiche. Auto- u. Reisedecken. Lino
leums und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung

Auch.Avssnsil& Gmil Wetmep,
Auktionatoren und Taxatoren.

Büro und Auktionssäle:
Nr . 3 Marktplatz Nr . 3.

Telephon «584.

Nachlatz-
Versteigemn

Am Freitag, den 17. Dezember,
vormittags 10 Ahr.

werde ich

Müsr MßlW8. Art.
ein Salon , best, aus : 1 Sofa , 2 Sessel, 4 Stüh'

(Mah.), ein kleines So 'a, 4 Sesseichen;
1 Chaiselongue, 1Damen-Cchreibti ch(Mah. ), 1 Spielt '.'

(Mah.), 1 Tisch (Mah.), l Klavier sSteinwah
1 Glasschrank, 1 großer Spiegel (2x l */«)»

eine Speisezimmer-Einrichtung, best, aus: 1Büfett
6 geschnitzten Stühlen (Eich.), 1 Sofabank, geschn
(Eich.), 1 runder Tisch mit Platten (für 18 Pers.
1 Serviertisch, 1 Teebsch;

1 Schreibtisch mit Stuhl . 2 Etageren, 1 eich. St
1 Hocker, 1 Bauerntisch, 1 Tisch;

eine Schlafzimmer-Einrichtung, best. auS: 2
steilen mit Rahmenmatratzen und Auflegematratze»,!
2 Nachttische mit Marmorplatten , 2 Waichtis"
mit Marmorplatten , 2 Stühle, 1 Tisch, 1 Spieg
kommode, 1 Schrank; y

zwei große Kleiderschränke, mah.-poliert, 2 m bre
Spiegel, 1 Flurgarderobe u. v. a.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn der Versteigeru»

Barfknecht, Gerichtsvollzieher,
Oranienstratze 89.
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Ein vornehmes Welhnadits -Oeschenk isf der
Alaskafüchse . Krenz-
üchse. blau gef . Füchse,

Garnituren in echtem
Lkunkr, Sterz. Nutria,1gr.br.Hem.-W!

neueste Form u. sonstige
moderne Pelze erstklsss.
e gener Bersrbeikrng,

äußerst preiswert.
Umarbeitung «« nach

neuesten Modelle ».
August Gilberg,

Kürschner, Yorkstr. S 1

Wir unterhalten ein großes Lager echter Japan
orientalichen Zeichnungen und Farben . Die

und bitten wir um zwar
Hosenträger
Handschuhe,Krawatten,
Hüte und Regenschirme
sind die dankbarste» und

schönstenMihnachtsMenke!
Alles in großer AuSwah!

u. beste Qualität bei
Fritz Strenschg

50 Kirchgasss 50. £

270 x 370
269x371
276 x 371
330 x 420
332 x 423
355x464

239 x 303
241x303
238 x 310
241x312
267 x 351
266 x 364

Reizende Neuheiten!
Größte Auswahl:

.L.Wh!.'» "Ferner empfehlen wir aus unseren

Brücken Perser-Imitation, 90x180 «7K_ ®
Ia Axminster -Teppiche in schönen Perser-Mustern, ca. 200x300
Haargarnteppiche in Vielen Farben und Mustern.
Linoleum -Teppiche mit schönen farbigen Bordüren.
Läuferstoffe aus Woll-Tapestry und Bouclö. . .
Leinen -Tischdecken mit eleganter Kurbel-Stickerei.
Chaiselongue -Decken aus Plüsch und Gobelin. .
Beisedecken aus Fell, Plüsch, Kamelhaar und Wolle.

Orangen
Stück M . 1.25,1 .50,175,2 .-
Citronen .

Stück von 50 Psg . an
Feigen , 1 Psd . 8.—, 8.55
Feigen » in V-, V«P
Paketen , feinste Qualitäten
Haselnüsse Psd. Mk. 0.50
Walnüsse » deutsche

Pfd . Mk. 10.-
„ sranz. „ 13-50

Maronen , gute Qualität
I Pfd . Mk. 4.—

10 „ « 8.-
Teltower Rübchen

Pfd . Mk. 1.3»
Tafel -Äpfel u . -Birne « ,
größte Auswahl, Psd von

Mk. 3.— ck
Alls sonstig . Südfrüchte
wie auch Obst und Ge¬
müse . Konserven in

größter Auswahl zu
billigsten Preisen.

165X320 200x270
"650 .— 975 .—
150x200 200x250

von Mk.

von

Sämtliche vorstehend auf geführten Waren sind ohne Verwendung von
Ersatzstoffen hergestellt . Wir garantieren Sttr Güte und Haltbarkeit

Elleubogengasse 11
Le ephon 2148.

Einige ISO Zentner

pr. Dickwurz
abzugeben . Carl Meister.
Biebrich . Armenrutzn'uhle

ßoeschs IDeinstuben. Mittwoch,  den 15. Dezember, findet von 11—1 Uhr im Rathaus . Zimmer 36. die

Donnerstag, den IS. Dsrember:

Schlachtfest!
>»»»I»»»»I>»»»»»»»»»»»I»»»»»r>»0»»>" >>»»»I»»»»N»»I»U»»»»»lI»»I

Nls Spezialität nur an diesem ^ age empfehle:

1017er Srbacher !Honigberg
*/i Inhl. Steuer 97Tk. 23.—

\ nr . heroorragendeOrigmal-jueszenzroem , Qualität.

ZBS6B65SBS586S6S&
i » VW WM -WM

empkebls:
Staubraäntel and Kittel für Lageristen,
Chemiker , Aerzte , Techniker , Photographen

Schriftsetzer , Maler etc.
_Schwerste Schloss r-Anzüge.

Arbeitshosen ln unverwüstlicher Qualität,
Best« Bezugsquelle für gewerbLu. industrieUe Betriebe.

Rothschild , §P*zja!̂ entfsklei<J(m2.
Telephon 2147 Wrtlriu . p.pO. 1B.

«

DiifttmAoa
Kerzenballer.
Wunderkerzen.
Ranbreis. Engelshaar.
Stanniol -Lametta ulw.
M . O. Gruhl

11 Kircha. N. Tel. 2198.
„Florasan

Konzentrierte Badezusätze
Medizinische Bäder

Verlangen Sie Drucksachen.
Florawohl-Ges. m.b. H.

BerlinW. 9.
E. Krimmel

Wiesbaden
Kais. -Frledr.-King 30,

Vertreter
för Reg. -Bezirk Wiesbaden.

SMelilMkl -wl»
statt. — Die Unterzeichneten Verbände haben sich auf folgende Liste geeinigt:

Df.  Fritz Berit, I Carl Mertz
Mer . Haessner Carl Portzshl
Siegmund Heymann Wilhelm Ruthe
Friedrich Köddermann | Josef Stamm.

Wir fordern hiermit alle Wahlberechtigten aus, unbedingt ihrer Wahlpflicht zu genügen
und der Liste der vereinigte » Verbände ihre Stimme zu geben '. F376

Wichtig ist jede Stimme! Es fehle daher deiner! "Hüf)
Kaufmännischer Verein Wiesbaden, E. V.
Bezirksverein Mittelrhein des Deutschen

Drogisten -Berbandes.
Reichsverband Deutscher Papier - «. Schreib-

warenhändler , Ortsgruppe Wiesbaden.
Verein der Spediteure n. Möbeltransporteure.
Verband Deutscher Wäschegeschäfte und Wäsche-

Hersteller, Ortsgruppe Wiesbaden.
Verein der Schnhwarenhändler von Wiesbaden

und Umgegend.
Verein Wiesbadener Hotels . Pensionen und

Sanatorien » E. B.
Verband Deutscher Tertilgeschäfte, E. D>,

Ortsgruppe Wiesbaden.
. Zigarrenhändler -Dercin Wiesbaden.

Verein der Handelsvertreter Wiesbaden, E. v.
Rsichsverband Deutscher Feinkost-Kauflente

Ortsgruppe Wiesbaden.
Verband Deutscher Eisenrvarenhändler

Bezirksgrupps Wiesbaden.
Verband Wiesbadener Industrieller.

Rheingauer Weinhandler - Vereinigung,
Sitz Wiesbaden.

Reichsverband der Putzdrtaillisten - Bereinigung
Deutschlands.

Bereinigung Wiesbadener Banken und
Bankiers.

verein der Juweliere , Gold - u. Silberschmiede
Deutschlands.

Wiesbadener Buchhandler-Berein.
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Karte Hanl Dedorin
hilft über Nacht , in harten
Fällen 3 bis 4 Nächte.

Erfo 'g garantiert

Mesbadener Tagblatt.
Vahiopflst
bestem Erfolg Bei Wundse

Sbenb -DnsgaLe . Testes tffiflfc
Alleinverkauf i

Schützenhof-
Apotheke

11 Lenggasse 11.

gebraucht
man mit

Wundsein , offenen
Ftzüsn , Brandwunden , Krampfadern

und Hämorrhoiden . 1281
Wandm

WIESBADEN
RESIDENZ - THEATER

FeyngprecBer 49 . Direktor : Norbe rt Kapferer . Fernsprecher 49.

DcnnersteSi den 16 . Dezember 1920 , abends 7  Uhr

Einmaliges Gastspiel
des Mess . Eandesfbeafers in Darmsfadt

Si @ Eiar©
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Jeden Mittwoch und Samstag , nachmittags 3  Uhr

das entzückende Weibnadifs - Märchen
Pelerdiem flondfahrt

Klelss ® Preise ! Prachtvolle Ausstattung ! Kleine Preise!

WMUGGTG @@® ® GMGM
Weihnachtsbitte.
Sine große Anzahl der noch lebenden Beterane«

s»S den Jahren 1864, 188« und 1870/71 befinden sich
m der drückendsten Not. Durchweg mehr als 70 Jahre
«tt , sind sie nicht mehr imstande, ihren Lebensunterhalt
»U erwerben ; ihre kleinen Ersparnisse sind aufgezehrt,
tue Rente , soweit eine solche überhaupt gewährt wird,
ist bei der herrschendenNM und Teuerung vollkommen
unzulänglich.

Die Lage dieser alten Veteranen erträglich zu ge
fialten, ist eine vaterländische Pflicht. Wir wenden uns
deshalb an unsere vaterländisch fühlenden Mitbürger mit
der Bitte , uns zu diesem Zwecke Mittel zur Verfügung
zu stellen.

Gab « erdete« bis zun» 22. d. Mts . an folgendeBanken:
Deutschs Bank F398
Diseonto-Gesellschaft
Dresdner Bank
Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank)
Marcus BerlS & Co.
Mitteldeutsche Creditbanl
Nassauische LandeSSank
VereinSbank
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe

und an die Stadthauptkasse.
Wiesbaden, im Dezember 1920.

Der Vorstand des Kreis -Krieger -BerbandeS
Wiesbaven -Stadt.

Sir Vorstände der Wiesbadener Krieger -Bereine.

Gra - mopione , einz. Platte «, Zither », Geige»,
AussteltiOcheu in Bronze und Marmor , Möbel,
ei»z>» , sowie ganze Tinrichtnngerr, Kleider,
Echuhe, alleS waö Herrschaften abgeben, kauft

zu bekannt guten Preisen
WellrttzstraßeLS Zimmermann Weüergassel

Telephon S2L3.

poÄpÄlSt-VkfSiÄIA'UNg
Lobtet kür Pakete von 230 Mit. Wert 1.— Mk.

„ 500 .. 1.25 ..

„ 1000 „ „ 2 .50 „ usw.
(fein Versiege !« notwendig — woSäe Deckung.

Versicfisrungsöüro Molfsailea
,4«äoff*e!i«e 23 — 1rhr . v. Massen bach — Fernsjir . 883.

Beliebte, praktische
Weihnachtsgeschenke!

Schwerste Bein-Aluminium-Kochgeschirre
Massiv Kupfer-Kochgeschirre
Kicksl-Suppenterrlnen
Nickel-Gemüssschüsseto
Nickel-Kaffeeservices
Nickel-Kaffeemaschinen
Hicksl-Tesmaschinen

la Alpaka Tissh- und Dessert-Bestecke
Tischmcsser und Gabeln
Geflügelscheren

u. sonstige feine Stahl- u. Nickel-Waren.

1L N » ZAMG
Telephon . 213 . KircligaBse 47.

Christbaim-Kerzei
von Mfc 4» 20  bis 8 «50

per Karton,

fiirWiederverkauf er äußerster Preis
empfiehlt

Gustav Erkel , Ss -
ILanggasse 12 . i 546

MffmnnHietgn fflt Stfifilet
fertig geladen , sehr preiswert.

Rob .Blumsr , Werkstättef.Elektrotechnik
_ Michelsberg  28 . Telephon 3734.

MtfiOMIMWOMM 1

i Samen!asehenI
J Silber und Alpaka
Ir große Auswahl , beste Fabrikate,
| tadellos neue Ware.

S fr - Seelbadi
E Kirehgasse 46.

Steinsalz!
per Zentner Mk. 20 .— ab Lager , i

Hell. Schmidt , n»“*™“ »

13 «ößilöufßn:

Ifönibsrgsr Lebkuchen
frisch eingetroffen.

WT u m A not
■ KkGSpGI*

Kirehgasse 68. Telephon 114.

Stiekeretausterx ihrig, Michelsborg 23,
3. Stock.

rw
I
'S
s
9o
Z
©

©Ledermöbel©
aller Art werden gefärbt.

Eichner, MemMMe S.

<3

/Tür den ifDeihnachtstifdi
* empfehlenw!r

■Dilletpaplere in !f\ affetten
mlf und ohne Damen»£lufdrudj

©efuchsharten
(n moderner Drudsausführuno

£ vSchellenberg ’tti
föofbuchcirucberei^
tlcgb ’aühaus jcjc (Telephon 6630hz>

1300

»mSpcnfix"
w

in der
Es Ist , _ _ _ _ M _
nur Ge chäftsleute Zutritt . Für das Publikum sind
die Fahrscheinhefte bei Einkäufen nur in den Ge¬
schäften zu haben , die im Sparfixheft verzeichnet
sind . Das Telegthon 8138 bitte ich wegen der
Überlastung nicht zu benutzen . Für die
2.  Auflage des Sparfix werden noch Geschäftsanzeigen
angenommen.
fteklaine - und Sparfix-Zentrale Gr. Burgstr . 10,2.

Wohnung : WÖrtlistraße t,  2.

Sin 6U80 ffg.
Zum Konfekt - und Kucberabacken
brauchen Sie keine fri chen teuren Eier , wenn

Sie

Oj & I & O
reinss natürliches Hühner -Ei

in getrocknetem Zustande verwenden , ln
Päckchen zu SS Pfg . in allen einschlägigen

Geschäften erhältlich . — Grogsniederlage:
Glase/ * 8 Co., Wiesbaden . — TeL 746.

Perser Teppidi
aus Privathand , Herren - u . Spelsexlmmer-
Teppicb und einige Brücken zu kauf , gesucht.

Offerten mit Art und Preisangabe an Bidet,
Hotel „Taunus “, Zimmer 12.

«t
Geige

. u. Kasten 25(
74 _

2-. Boa. u. Kasten 258
varfenzitber 120. gr.
kleidete Eelenkvuvve
Svortwag . 45. Wen!
50 Mk.. 1 P . Tenni -sch
mit 3 Bällen 75 Mk. ä
verk. Holland. Sedanstr ,
3tl nF </, Met, » 7
abeln (Alfen.). <5eW
Here. Perzell CMof
Jeinfübler , ÄficEten.»,,

-liaul . 3—4 Uhr . M '.mila
Klarembaler Stt . 3. 1 '
Elegantes , fast neues
Schlafzimmer

umständeharberäub. bU
zu verk. Anzuseben m,
15. 12.. zw. ) «. 7ft |,
nachm. % suet , IMSin Be 22, Part.

sckrank. . . .
tische mit ©farm ., Pli
Barnitur , b. cu  Di !om,
5 ßehnfeiT.. 2 gleiche boh
hauvtige Bettstellen rtttifatentrehmenu, Mail.,inder-Schreibvult 50 M

Rudesbeimê Strasse A
Verderb. Part.

Kellerstrabe 25,

Küchen
Einrichtung

620 Mk.. Metall
ril. Mockr.

Steil.. .
bett. mit 3tei ^ »
meiij. Kinderbettu.
8t0„. _ _ _ _
Äolland . Sedanstr . 5. l,,

st. Kinderbett m. Zud.

Fast neue

MSttWslll . 109 >-150 Mk.
abzugeben. Kurt Bischof, Lbstplantage , Biebrich, Dotz.
heimer Straße 25, Elektrische Hastestells Schloßpark.
Telephon : Biebrich 80.

Die höchsten Preise
für Zahngebisfe , Platin , Brennstifte , Brillanten,
Gold - u . Silbcrbrnch zahlt

Julius Rosenfeld,
Llteste und reellste Firma

Wagemannstr . 15. Tel . 3964 . Gegr . 1898.
Wime, SPzierjtßlke

llfeubeziehen. Revaraturen
Wüsten, Mauergakie 14. 1

vemiÄtetv«Wff« 0

tn alÄif q™ mt -u. Drogerien. 8

et!auf o. Korbmöbeln
>otel Grüne.Lager

old . I . Rauter.
zabluna gestattet.

. ..er
Terl-

WroMlfeMontoI
für Chauffeur od. Kutscher
lseciangtj und neueritkmöntol
(groß ) zu verk. bei Mres,
Scharnhorststrabe 5 P.

Frack. Gehrock-Anzug.
§Libe (43/44) . Zyl . Käs.
Rohr -Kl .-Vuvve , ov. Tnch-
vlatcke. Galerien . Vorst, rc.
Hartmann . Karlstr . 89. 1.

SaNdgesticktes
Silbernes

Hochzeitsbild
mit elea. Rahmen , da¬
selbst stlb. Hochzeitskranz
u. Sträußchen unt . Glas¬
glocke. wre neu. billig zu

erkaufen . Wo ? sagt der
agbl .-Vsrlag . Bus

Wachhund
stbr billig zu vk. Nitzlin^
sonnenüerg . Wtesbodener
Straße 25. Seitenbau

aii nt 1 ? *& & ..
u vcrk. Dormann . ©sorg-
/tfgufoStfa&e
ES . «nt erb. Standuhr.

Jernglas . 2 Puppen " "
>u verk. Diehl "

L°
. «leg. Serrrn -Brillant»

Ringe aus Prioath . zu
verkauren. Anfragen unt.
m.  790 an den Tanbl.-Pl.
2tal . Mandol.
lubst Kasten. Futteral u

JS& tjßt:  Mzu vk. Adlerstr . 61. S . 1

Kleiner prima

Stutzflügel
Phonoia-
Planola

Vorsefzer
schwarz und braun

wie nru.
KlavXersttthle

billigst.

8*i !S>  Schmitz.

«ui
Mi

Geige , ganz,
u erb., u. S .-Gunnr_.*0 nwjn {«

„Antel , nie neu, bill. zu
oerk Giaubner , Ädler-

raste . Kaiser-

MüS Wi8W8
weiß emaill .. mit sch«,
Stäben , vreisw.
W. Emmrl . Mob

imer

Pr. gr. Kochkiste
neu. zu oerk. Anmffebe,
von 10—12 bei Bieger,
Rerotal IS

KanMbmaichktie vriL
Krieger . ?ira,rkenstr . 22. li

MdelsGitte». revss
2Jrfe.. zu verk. bei Wenzel,
Riederwaldstraste 53. t.

LchmmsW
billig zu verkaufen. Näh
Äorlltraße 3. Htb. 2 St.

Puppenzimmer
eles. mobl.. elsktr . Licht,
5 om lang , billig zu vk.
" einstrabe 63. Bart.

. i.. Keyrock u. West
-Stiefel (39) u. vcrsch,

mehr bill . zu vk. Minpr,
rriedrimstrasts 57. 4.

tr.Dampsmoschineran- . 80 Mk.. sÄvv-
Modelle 10. Zimmert,' rn>
gerate. Ringe u. Stange
mit vrima weil 69 Mi/
Metall - Baukasten otabi!
50 Mk.. alles wie neu,
Fahrrad - Laterne, neu,
ebenso Pumve zu vrrr.
Goetbestrabe 21. 2.
Gut erhaltener

Gasherd
System Küppersbusch. G.
~ Jahre in Gebrauch, für
Hotel ob. Großküche, erst-

" “ l  nut
ddlw

Walkmüblstrah «- 44.

AWch .MH -M
Mehl, Eetsberastr. 17. 2,

Leib-u.Bettwäf
gegen gute BerahlungPrivat gesucht. Klans
lvei sttr. 20. Tel. 6081
Grbr. Model aller Ä

Deckbetten und Sofa
kamen grlucht.

. . Schorndorf.
LelLLe nstrabe 1. 1 ~

MVAiishmle
Pfund bis 25 Mß

Mabnenbaare ver Pfund
15  Mk.. teuft

Enr . Sevvrnheimer.
„ t Pürstenfadrik . „Bosevlab 6 Tel. 3910^

Hobelbank
Werkzeug u. kleine
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Statt besonderer A rzeige.
Am Sonntag abend entschlief sanft nach

schwerem Krankenlager meine inniggelrebte
Gattin

Frau Auguste BenediL
im Alter von 33 Jahren.

In tiefer Trauer:
Bruno Benedir. Mitgl-d. städt. Kurorchesters.

Wiesbaden , Zietenring 7, den 13. D1920.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

l5. 12.. vorm. II Uhr, auf d. Südfriedhof statt.

gegen Herrn Rrch. Ettuer.
Sckirritein . dieser habe
Unterschlagung gemacht u.
sei flüchtig gegangen , ist
unwahr und wir nehmen
dieses mit Bedauern zu¬
rück. Wilhelm Deuhrr,

Komplotte

ötzbeim.

1 Sekretär . 1 Sessel, zwei
Tr .-Sviegel . Bett m. Svr.
u. 3teil . Matr .. 1 Salon-
garnitur . 7teil . alles w.
gebr.. 1 Chaise!., neu. zu
verkaufen . Adolf Krauter.
Tavez ., Seerobenstr . 33.

Alpaka - Silber-
Eßbestecken

in großer Auswahl
20 Jahre Garantie
für Silber -Auflage.

Vorzüglich geeignet lür
Weihnächte - Geschenke.

Gardinen auimachen.
Polster - u. Tavezier .-Arb.
m. gut u. bill . ausgefuhrt.

Loäss - AuLviM.
Gestern entsohliek sankt nach längerem

Krankenlager unsere liebe Hausgenoss n
Frl. Cornelia D. Kartz

Lehrerin a. D.
im 91. Lebensjahre.

Familie Carl Duffnet*
Dotzheimer Str . 51.

Beerdigung Donnerstag , 16. Dezember,
nachm . 31/,  Uhr , auf dem S .idfriedhof.

sj «sra &m -Margrarine , ungesalzen,
Elfeteaweißes Kokosfett , 20-Kilo-Kübel,
Kondensierte gezuckerte und ungezuckerte , sowie

sterilisierte Vollmilch eingetroffen.
_ _ Ä ie 7 LuxembnrgstraBe 7.
|OS © * ’OltifrSLfCp ::  Telephon 4841. :!

W. Egenoli i .. Kirchg. 11

Bett - u. Leib-) kauft seg
;ute Bez. Koch. Hermann-

KL Burgstr ., Bcke HLknsrg.
_ 1494

Der so lange unterwegs
besindlich gewesene

den Tagbl .-V erlgL

weiß-rot . m. Widm.. am
Sonntag verl . Geg. Bel . i.

Taschen amb-n. Batterie «. Feuerzeuge, Rasierklingen,
Nähm.-Nadeln billig . Bind , Goethesir. 2. Kein Laden. Fundbüro abzug.

Brosche
mit 3 Fuchszähnen verl.
Gegen Belohnung abzug.
Moritzftratze 47, 1, 3 Uhr verschied nachHeute morgen , _—

dreitägiger Krankheit m ine herzensgute
Frau , unsre treusorgende , liebe Mint r,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante.

Frau Margarethe Teusch
geb . Sartoris

im schönen Alter von 53 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Johann Teusch nebst Kindern
und Verwandten.

Wiesbaden (Hof G isberg ), 13. Dez . 1920.
Jaun , Köln , Oborhausen , Tr er . Laufeld,

Pfalzel , Wihlen , Bü oheid.
Die Beerdigung findet Donner ; tag , den

16. Dezember , nachmittags 3% Uhr , vom
Leichen ause des Südfriedhofes au < sta t.

Seelen mt Donnerstag morgen 7“ Uhr
in der Ma iahilf -Kirche.

K<rl«rnö<rr IQ 21ist endlich eingetroffen.

Ist durch uns urta durch
jsdü SuchSandiuns rum jdrsis« sottLl. 7.—ru bcxtüQcn

L . ÄlHsUonbsBg ' schs
HvftzuchdruürsrsL WiasdadsN

„Tavdlatttzsus"

QuaMSt hervorragend

Außerdem eingetroffen:

Großer Posten
Kltv iller Strotze 7.
Kl. schwarzer

färbe zu Hause Name ..Fritz" m. Si
trat ) entl . Ente Bel

Marion Raoinet.urertze Waschseife
Am Römertor 4nur mit

Heifatann’s-farben. Heute nacht wurde unser liebes Kind und Enkel

Hannelore
im Wer von 1% Jahr , nach schwerem, qualvollem Leiden,
durch einen sanften Tod erlöst.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1920.
Wellritzstr. 55.

Erhältlich in Drogerienu. Apotheken
und einschlägigen Geschäften.

Vertretung und Lager bei:
Quirin Hauth , Mainz . Fernsprecher 2345.

'/. MM Ml .6.4V
WM MSW. 115.-
Pflauinen

Mil bss«W W. Mk. 6 .75

Im Namen der trauernden Hirrterbl 'ebsnen l
W. Schröder u. Frau

Johanna , geb. Link.
Beerdigung ' Donnerstag , den 16. Dezember , nachm. 3 Uhr,

Grob- Cnknml- und ZrisAhssskunst

^wiesboöe^
Südfriedhof.

Für die anläßlich unsrer Vermählung
dargebrachten Aufmerksamkeiten sagen wir
hiermit allen herzlichen Dank.

Emil Ohlemacher u. Frau
Anny , geb . Keller . 0m Montag vormittag um 6 Uhr verschied nach längerem

Leiden, im 78. Lebensjahre, unsere gute Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Todes- Anzeige.
Sonntag verschied nach kurzem Leiden

unsere liebe Mutter

in Wetbblechdolen

MW . . .. 11.75
Spekulatius

prima

'/-W.nut Mk. 5 —

geb. Wagner.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Adolf Reinmaun
Familie Heinrich Reinmann
Familie Moritz Reinmann
Familie Wilhelm Reinmann.

Beerdigung am Donnerstag , 2l/t Uhr , Südfriedhof.

im vollendeten 78. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Max Czeylta und Frau
Max Knorn und Frau.

Wiesbaden , Biebrich, Berlin.
Adolfstr . 1. Waldstr . 92

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 15. Dezember , nachm . 2*/« Uhr , auf
dem Südf .' iedhof statt.

Heute morgen 4V» Uhr entschlief lauft nach
kurzem, schwerem Leiden unsre innigstgeliebte
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

W« e.
'Kür die überaus innige Teilnahme und die zahireicnen rsiumt

spenden bei dem Ableben unserer lieben Mutter , Schwiegermutt
Großmutter , Schwägerin und iante

Frau Katharina Arnfhor , Wwe.
sagen wir auf diesem Wege unsern aufrichtigsten Dank.

Im Namen dev trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Amthor.

Wiesbaden , den 13, Dezember 1920.
Blücherstraße 9. U

Frau HW UM Ä
g«b. Lang

im Alter von 55 Jahren.
Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen:

Karl Wirch und » ran , geb. Rothe.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1920.

Bertramstraße 22.
Die Beerdigung findet Freitag , 2' /«Uhr, von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

21 Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen!



Nur
Kirchgas$o44

Parterre.
Sonntags ger' ftaefc

Nur
KirGhgasss44

Parterre.
Sonntags geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Vi kar- Dosen per kg
Mk. 22 .—

FuBbodenöl , weingelb , geruchl . , p . kg M . 16 . —

Verkaufstelle : Marhtsiraße 6 » Telephon 25
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze,

35 m»
Günstiges Angebot für Wiederverkäufer!

|SCHLÜTERBROT f
£ macht f
I WÜRGEN ROT ! ! ?.

Seite 8» Dienstag, 14. SejanBe* 1928, Wiesbadener Tagblatt. MendeNnsgaB«. Erst« Blatt.

„ürmüie"
Mk . 20,— u. 125.—

«ln außerordentlich feiner Duft oon großer
Ausgiebigkeit.

„3sata &dia“
Mk . 47 .— 50 .— 70 .— 100.—

aromatischer , herber Duft,
besonders beliebt als ßerrenparfüra,

„Xfuts-cwia“
MK. 47 .— 50 .— 70.— 100.—
das beoorzugfe Modeparfüm.

„ £oma“
MK. 50 .— u. 00.—

kräftiges , würziges 9arfüm.

„Gccftwlee txiea“
Mk , 42 .— 45 .— 65 .— 90.—

erfrischend und belebend.

9ür leere Flaschen 7 % Oergütung.

Sr. M. (Ukvsfotm
9arfümerien u. F̂oilette-Qegensfände.IUfflutmzbc.3$. VTu&iadtn.  Jerospr.3CÜT.

Oersand gegen Nachnahme. K169

Passende Weihnacht » - Geschenke in

Ledemraren
wie : Damen taschen , Brief - n. Geldtaschen , Zigarren¬
etuis , Mnsib- u. Aktenmappen , Schulranzen uivr.

kaufen Sie in guter Ausführung billig.

Sabel Tritz Jteineeka Stacht, '“K“b-:- . Theod . Jung.
Teleph. 2895. 9  Grabenstr . 6 . Teleph . 2805.
Mein Geschäft bleibt Ober die Mittagszeit geöffnet.

Beste Betten sehr preiswertI
628.. , 450.- , 265.-

Hotefcatten
476.- . 350.- , 180.-

KindarbeHen
8SS.- . 230.- , ISO..
Bietratzen i

Seecresmatratzea,
Steil. , m. Keil 150.-

375.- , 260.- , 175.-, 125-
Tfo timet ratzen 525.. ,

426 -, 330.. . 2S5.-
Kapokmatratzen

«75.-. 775.- . 600.-
Fat Roßhaarmatratzen

Deckbetten
650.-, 450.-, 316.- , 23©.-
Rissen ISO.-, 140.-

120.-, SS.- . 85.-
Dannen n. Halbdaunen

SS.. . 75.. . 60.. . 38..
Federn

24.- , 14.- . 10.-. 5.-
Sch ’afdeckcn 475.- ,
330.-, 180.-, 150.- , 87.50
Steppdecken

375.- , 330.-, 195.-
Weißlack

Seblafzim ., Schränke,
Kommoden usw.

•Spezita Buchdahl,
Wiesbaden , BärenstraBe 4»

Rr. 584.

Gemälde Graphik Eingerahmte Bilder
rnmTii nii iiiiimwnn'HiiiwwinwiniTmiiiiMriirii^mpmnmiimiiiuniniiiinmiiii ni iiiTmwm ii iiiiinii iiiTrmmim

Nachlaß des
Tier- und Jagdmalers

Ä.Weinherger-Miinchen+
Große Auswahl in

Apart eingerahmte und lose
Kunstblätter.

Hofkunsthandlung
und Kunstsalon

Karl Schäfer
Horitzstp . 54
an der Goethestraße.

„Männe , merk ’ Dir
mal den Namen der
Kunsthandlung .“

J Selten günstiges Angebot!
i Damen - Mäntel
I nach MaB,
• schöner Stoff , gute Verarbeitung , tadelloser

Sitz , rascheste Anfertigung.
: = Preis: 450  Mark . =5
! Dotzheimer Str. 25, Part rechts,
3 Helirrig . (Besichtigen Sie den Muster -Mantel)

Fröbel Beschäftigungsarbotten un$
Spiele zu Herabgef. Preise

AgMW«
Quirins W-u. Ißptoljfltis
Rheinstr. 59, Ecke Schmalbacher Str . 1.

! Jeriin -̂UünMMnjiLck

Der sehnlichste Weihnaehtsuiunsea
jeder praktischen Hausfrau ist ein

mit Kochkiste , Bügel- und Ärmelbrett und
Hacktisch . Preis des neuen Modells ©Cf|
in allen Lackierungen . . . Mk. Ö9U .~
mit seltneren Aluminium -Koch - 4nrn
kisteutöpfen . . Mk, IU9U» -

AllelnverUaul : 1469
Schellenberg’s Küchenmöbelhaus

i i 48 , Frledrichsfr . 48 , nahe Boseplatz.
§4»

500 Tonnen

Eine Partie

ItsIseNw.fern-  u.dietesttm
IDand-DeMjdiränhe.

kleine und große, zum Seilssteinmauern,
wieder eingetreffen.

„KaBenldirank-fabrihnietelage
Tel 1033. Bender , Moritzstr . 28. Tel.

DAS WIESBADENER RUNDREISESRIEL
ist ein patentamtlich geschütztes Gesellschafts¬
spiel , welches bereits in 3. Auflage erschienen
und das einzige Spiel ist , das die Jugend in der
Heimatkunde spielend unterrichtet und daher
pädagogisch ,empfohlen wird . Es sollte dah -r bei
** iBeIr Weihnacht » - Bescherung fehlen.
Etg . Erfindung v. Verlag d. Spielwarenhandlung
H. Schweitzer , GrnBh . Luxembg . Hoff.

** pW «- -_ Ellenboge ngasse 13.
barstes u. ältestes Spielwarengeschäft

1637
am Platze.

markenfrei

Budiensdieitliolz, PfenlertiB
liefert in jedem Quantum

ÜBlirii ßiflßl, Kohlenhandlung
Frankenstraße 24. Tel . 6280 . Lager : Westbahnhof.

Jetzt

Kirdigasse 44
(Parterre — Gegenüber M. Schneider)Samson &Co.

B.
Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.

Bis SS . Dezember
eben wir Jedm der eich bei uns 1 Dutzend Bilder bestelltgeben wir Jeden der eich  bei uns 1 Dutzend Bilder bes tellt,

Sr Als Beigabe 2

AUGUST ROERIG&CIE., Lack-, Farben- u. Kittfabrik
Telephon 2560.

30  fülle Zigarren
bester Qualität in Preislagen von 1.50 bis 3. — Mark,
wegen Geschäftsaufgabe zum Durchschnittspreis von

l.&O Mk. sofort zu verkaufen.
Anfragen : Zussy & Co ., Pauünenstraße 4, vormittags 10—12 Im Büro.

Ml MI».MM
— garantiert pur

franko fever deutschen Bahnstation.
2.95 Frs. beige p. Hg.

Preis

Comptoir Beige: Ledrut
Wiesbaden , Rheinstraße 76. II.

Streckt Euren

55  UoKs 55
mit erstklassigem

Brenntors.
Reiner Ko fr sollte nur bei strengster

Kälte verfeuert werdeil, damit die knappen
Mengen über den Winter reichen.

Wir liefern von unseren Lägern jede
Menge In Oldenburger Brenntorf , Qua¬
litätsware , trocken, von hoher Heizkraft, zu
billigsten Preisen und stehen mit persönlichem
Angebot und fachmännischerBeratung gerne
zu Diensten.

Unser schwerer Torf ist auch ein voll-
wertiger Brennstoff für Herd und Ofen.Mich.Mler&Mz
Kohlengroßhandlung (Abteilung Kleinverksuf)

Büro : Mainzer Straße 38 a.
Fernsprecher 294.

Pelzarbeifea aller Art
werden noch vor Weihnachten angefertigt . ,

Umpressen u. Umarbeiten von Damenhüten.
Beste Ausführung . Billigste Preise,Gesohu).Kauck, iSXtft,;;:

S <DSSSS <SSS <SSSSSS2Q Markenfrei !! 0
Die beliebten

Kobs-Brihetts
wieder eingetroffen!

X Wilhelm WeberX
Kohlen - und Holzhandlnng

Büro : Wellrifzstr . 7. Fernspr. 607.
QQQOO QOQQOQOQOQi
Selbstgefert . pr. Lederwaren

Damentnschen , Portemonnaies,
vrref . und Zigarrentaschen empfiehlt

Georg Mayer» Riehlstr. 9, Part.
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